
Der Seniorinnen- und Se-
niorentag 2026 setzt auf 
Dialog und konkrete Lö-
sungen. 
Unter dem Motto „Barrie-
refrei leben in Altona“ lädt 
der Bezirks-Seniorinnen- 
und Seniorenbeirat Alto-
na (BSB) am Montag, den 
28. September 2026, von 
14 bis 18 Uhr zum dies-
jährigen Seniorinnen- und 
Seniorentag in den Kol-
legiensaal des Rathauses 
Altona ein.
Barrieren im Alltag betref-
fen viele Menschen – von 
unwegsamen Gehwegen 
über fehlende digitale Zu-
gänge bis hin zu Hürden 
in der medizinischen Ver-
sorgung. Der diesjährige 
Altonaer Seniorinnen- und 
Seniorentag widmet sich 
intensiv den vorhande-

nen Möglichkeiten, aber 
auch den fortbestehenden 
Einschränkungen im Be-
zirk. Das Ziel ist klar: Ge-
meinsam mit Bürgerinnen, 
Bürgern, Ausstellerinnen, 
Ausstellern und der Kom-
munalpolitik sollen konkre-
te Handlungsperspektiven 
und Lösungen erarbeitet 
werden.
Um einen lebendigen Aus-
tausch auf Augenhöhe zu 
ermöglichen, setzt der 
Beirat in diesem Jahr auf 
das interaktive Format des 
„World Cafés“ in Kombi-
nation mit dem beliebten 
„Markt der Möglichkeiten“. 
An themenspezifischen 
Tischen diskutieren die 
Gäste direkt mit Fachleu-
ten und politischen Ver-
treterinnen und Vertretern: 
Kommunikation, soziale 

Kontakte, Digitale Welt, 
medizinische Versorgung, 
Pflege, Chancengleichheit, 
Teilhabe, Vielfalt, Woh-
nen, Mobilität, öffentlicher 
Raum, Kultur und Erholung 
sind angedachte Themen.
Im Mittelpunkt der Diskus-
sionen stehen praxisnahe 
Fragen: Welche Barrieren 
prägen den Alltag in Al-
tona? Wo gibt es bereits 
Positivbeispiele? Und 
welche konkreten Forde-

rungen müssen an Politik 
und Verwaltung gerichtet 
werden? Ein ansprechen-
des Rahmenprogramm mit 
Musik und Erfrischungen 
für Geist und Körper sorgt 
für eine angenehme Atmo-
sphäre.

Wann: Montag, 28. Sep-
tember 2026, 14 bis 18 
Uhr im Rathaus Altona, 
Kollegiensaal, Platz der 
Republik 1

SIE VERDIENEN KOMPETENZ 
AN IHRER SEITE. 
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Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff
22525 Hamburg • Volksparkstraße 65

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 26.09.2026 bis zum 09.10.2026

Spare-Ribs satt
dazu Baked-Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites 
mit Ketchup und Mayo und Redox-Brot
+ BBQ Sauce  2,10 € €23.90

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für  € 10.90

Täglich von 12.00 Uhr – 21.00 Uhr durchgehend geeöffnet

Barrierefrei leben in Altona!

GmbHB.
Böhmer GmbH

Dachdecker Meisterbetrieb

DACHDECKER-MEISTERBETRIEB 
hat noch Termine frei. Dachrinnenreinigung lfdm. 2,50 € 
inkl. An- u. Abfahrt, Dach- u. Fassadenreparaturen aller 
Art, gerne auch Kleinreparaturen. 
Böhmer GmbH 
Lornsenstr. 69 · Schenefeld 
Tel. 040 / 611 895 10  
www.boehmer-dachdecker.de

Ihr Dachdecker 

rund um 
Schenefeld

Sport
Der 1. Sieg ist da

Lokalsport
Altona 93, TuS Osdorf, 

SV Lurup, BW 96

Fahrradwerkstatt hat Winterpause
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Wir für Ihre Sicherheit

Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 • 22589 HH • Tel. 87 30 32
info@kohlermann-koch.de • www.kohlermann-koch.de

Wohnung für unseren Azubi gesucht!

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Erntedankfest auf dem Heidbarghof 
Seite 2

Bitte
 reservieren Sie 

rechtzeitig, da die 

Plätze begrenzt sind. 

Plätze begrenzt sind. 

Restaurant Reitstall Klövensteen
Uetersener Weg 100 | 22869 Schenefeld

Montag & Dienstag: Ruhetag
Mittwoch – Sonntag & Feiertage: 12.00 – 23.00 Uhr

Warme Küche: 12.00 – 20.30 Uhr

+49(0)40-8306992
info@restaurant-reitstall-kloevensteen.de
www.restaurant-reitstall-kloevensteen.de

UNSER ENTENBUFFET
2. Oktober 2026 ab 18 Uhr

Der geschmackvolle Start 
in die Gefl ügelsaison 

für nur 55,00 € pro Person

Restaurant - Café

Telefon 040 /  830 26 34

A u c h  s o n n t a g s  g e ö f f n e t !
S t a d t z e n t r u m  S c h e n e f e l d

I n d u s t r i e s t r a ß e  1

Wir nehmen auch Reservierungen für ihre Familienfeiern entgegen!

Frische Muscheln sind da!
aus der Nordsee
serviert in 
pikanter Tomatensauce
oder in Weißweinsauce



Der Seniorinnen- und Se-
niorentag 2026 setzt auf 
Dialog und konkrete Lö-
sungen. 
Unter dem Motto „Barrie-
refrei leben in Altona“ lädt 
der Bezirks-Seniorinnen- 
und Seniorenbeirat Alto-
na (BSB) am Montag, den 
28. September 2026, von 
14 bis 18 Uhr zum dies-
jährigen Seniorinnen- und 
Seniorentag in den Kol-
legiensaal des Rathauses 
Altona ein.
Barrieren im Alltag betref-
fen viele Menschen – von 
unwegsamen Gehwegen 
über fehlende digitale Zu-
gänge bis hin zu Hürden 
in der medizinischen Ver-
sorgung. Der diesjährige 
Altonaer Seniorinnen- und 
Seniorentag widmet sich 
intensiv den vorhande-

nen Möglichkeiten, aber 
auch den fortbestehenden 
Einschränkungen im Be-
zirk. Das Ziel ist klar: Ge-
meinsam mit Bürgerinnen, 
Bürgern, Ausstellerinnen, 
Ausstellern und der Kom-
munalpolitik sollen konkre-
te Handlungsperspektiven 
und Lösungen erarbeitet 
werden.
Um einen lebendigen Aus-
tausch auf Augenhöhe zu 
ermöglichen, setzt der 
Beirat in diesem Jahr auf 
das interaktive Format des 
„World Cafés“ in Kombi-
nation mit dem beliebten 
„Markt der Möglichkeiten“. 
An themenspezifischen 
Tischen diskutieren die 
Gäste direkt mit Fachleu-
ten und politischen Ver-
treterinnen und Vertretern: 
Kommunikation, soziale 

Kontakte, Digitale Welt, 
medizinische Versorgung, 
Pflege, Chancengleichheit, 
Teilhabe, Vielfalt, Woh-
nen, Mobilität, öffentlicher 
Raum, Kultur und Erholung 
sind angedachte Themen.
Im Mittelpunkt der Diskus-
sionen stehen praxisnahe 
Fragen: Welche Barrieren 
prägen den Alltag in Al-
tona? Wo gibt es bereits 
Positivbeispiele? Und 
welche konkreten Forde-

rungen müssen an Politik 
und Verwaltung gerichtet 
werden? Ein ansprechen-
des Rahmenprogramm mit 
Musik und Erfrischungen 
für Geist und Körper sorgt 
für eine angenehme Atmo-
sphäre.

Wann: Montag, 28. Sep-
tember 2026, 14 bis 18 
Uhr im Rathaus Altona, 
Kollegiensaal, Platz der 
Republik 1
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Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff
22525 Hamburg • Volksparkstraße 65

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 26.09.2026 bis zum 09.10.2026

Spare-Ribs satt
dazu Baked-Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites 
mit Ketchup und Mayo und Redox-Brot
+ BBQ Sauce  2,10 € €23.90

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
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Täglich von 12.00 Uhr – 21.00 Uhr durchgehend geeöffnet
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GmbHB.
Böhmer GmbH

Dachdecker Meisterbetrieb
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hat noch Termine frei. Dachrinnenreinigung lfdm. 2,50 € 
inkl. An- u. Abfahrt, Dach- u. Fassadenreparaturen aller 
Art, gerne auch Kleinreparaturen. 
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Lornsenstr. 69 · Schenefeld 
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www.boehmer-dachdecker.de
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Wir für Ihre Sicherheit

Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 • 22589 HH • Tel. 87 30 32
info@kohlermann-koch.de • www.kohlermann-koch.de

Wohnung für unseren Azubi gesucht!

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Erntedankfest auf dem Heidbarghof 
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Bitte
 reservieren Sie 

rechtzeitig, da die 

Plätze begrenzt sind. 

Plätze begrenzt sind. 

Restaurant Reitstall Klövensteen
Uetersener Weg 100 | 22869 Schenefeld

Montag & Dienstag: Ruhetag
Mittwoch – Sonntag & Feiertage: 12.00 – 23.00 Uhr

Warme Küche: 12.00 – 20.30 Uhr

+49(0)40-8306992
info@restaurant-reitstall-kloevensteen.de
www.restaurant-reitstall-kloevensteen.de

UNSER ENTENBUFFET
2. Oktober 2026 ab 18 Uhr

Der geschmackvolle Start 
in die Gefl ügelsaison 

für nur 55,00 € pro Person

Restaurant - Café

Telefon 040 /  830 26 34

A u c h  s o n n t a g s  g e ö f f n e t !
S t a d t z e n t r u m  S c h e n e f e l d

I n d u s t r i e s t r a ß e  1

Wir nehmen auch Reservierungen für ihre Familienfeiern entgegen!

Frische Muscheln sind da!
aus der Nordsee
serviert in 
pikanter Tomatensauce
oder in Weißweinsauce



Man müsste einmal all die 
Wagen, Teilnehmer und vor 
allem Besucher zählen. „Ist 
das Wetter gut, kommen 
rund 40 000 Besucher“, 
sagt Volker Brammer - Vor-
sitzender Bürgerverein 
Waldenau-Datum. Wegen 
mangelnder früherer Erhe-
bung lässt sich die Ge-
samtzahl wohl nur für ei-
nen Punkt festzurren: Wenn 
vom 2. bis 4. Oktober in 
Waldenau das Erntedank-
fest gefeiert wird, geht die 
79. Erntekrone den Fest-
umzug begleiten. Der wird 
in diesem Jahr von gut 50 
Festwagen und etwa zehn 
Fußgruppen und einigen 
Spielmannszügen gebildet. 
Am Sonntag, 4. Oktober, 
ist die Hochzeit für das 
79. Erntedankfest. Um 10 

Uhr geht es los mit dem 
Festgottesdienst in der 
Kreuzkirche, Schenefelder 
Landstraße 74, bei dem 
auch der Posaunenchor 
dabei ist. Um 11 Uhr wird 
der Festplatz am Jappop-
weg eröffnet und ein Ern-
tedankfest für die ganze 
Familie beginnt. Um etwa 
13 Uhr fährt der Festum-
zug etwa drei Stunden auf 
der fünf Kilometer langen 
Strecke durch Waldenau. 
Zahlreiche Gruppen betei-
ligen sich, viele davon mit 
geschmückten Themenwa-
gen. Wegen des Umzugs ist 
der Ort für den Autoverkehr 
gesperrt, Besucher können 
auf zwei ausgeschilderten 
Parkplätzen halten. 
Auf dem Festplatz gibt es 
ein buntes Festprogramm 

für Kinder und Erwachsene 
sowie eine vielfältiges Gas-
tronomie- und Getränkean-
gebot. Kaffee und Kuchen 
gibt es im Festzelt, in der 
Schülerschule und in der 
Kreuzkirche. Im Festzelt 
sorgt unter anderem DJ 
Mandrake für Stimmung, 
ebenso die vier fränkischen 
Straßenmusiker von „Hie 
un Hah“ mit Livemusik. Ab 
18 Uhr bittet DJ Mandrake 

dann zum Tanz unter der 
Erntekrone.
Die Nacht zum Tage wurde 
aber am 3. Oktober ge-
macht. Um 20 Uhr begann 
der Tanz in das Erntedank-
fest im Festzelt. Der Eintritt 
an der Abendkasse kostet 
15 Euro, Zutritt nur ab 18 
Jahren. 
Lesen Sie den ausführli-
chen Bericht im Innenteil 
dieser Ausgabe.
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Freuen sich auf das Erntedankfest: Das Bauernpaar (m.), die Nachwuchs-Umzugsgruppe „Mini-Melker“, die Organisatoren und Sponsoren.
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Diese Seite wird von über 90.000 Bürgern gelesen!
Telefon 040/8 31 60 91

Dienstag: Grützwurst mit & ohne Rosinen 1 kg 10.89

Mittwoch: Osdorfer feine und 
grobe Bratwurst 1 gg 14.19

Donnerstag: Rinderhack 1 kg 14.90
Gemischtes Hack 1 kg 12.90

Freitag und
Samstag: Burgunderbraten frisch 1 kg 13.90

Vom lebenden Tier bis zur fertigen Wurst – Alles aus einer Hand!

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

Hans-P. Radbruch GmbH
Party-Service

Telefon 80 12 09 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Rinderschmorbraten 100 g 1.99
Schweineschnitzel 100 g 1.89
Grillhähnchen, frisch 100 g 1.09
Grillhaxe, frisch 100 g 0,99

Leberkäse nach Bayerischer Art 100 g 2.08
grob & fein

Weißwürste  100 g 2.08
Osdorfer Knacker 100 g 1.86
mit und ohne Knoblauch

Alles für das zünftige
Oktoberfest

EE iinnkkaauuffeenn  iinn
AAlltt--OOssddoorrff

Sonntag 04. Oktober 2026

Erntedankfest auf dem 
Heidbarghof und in St. Simeon
Wie in jedem Jahr wird die 
Erntekrone vom Heidbarghof 
aus zur Kirche getragen, wo 
um 11 Uhr ein festlicher Got-
tesdienst stattfindet.
Nach dem Gottesdienst wird 
auf dem Heidbarghof fröhlich 
weitergefeiert.
Der Bürger- und Heimatverein 
Osdorf sowie die Kirchenge-
meinde St. Simeon laden alle 
ein, wieder mit uns das traditi-
onelle Erntedankfest zu feiern!
Die Erntekrone wird vom Heid-
barghof zur Kirche getragen. 
Hier beginnt dann um 11 Uhr 
der festliche Gottesdienst. Be-
gleitet wird der kleine Umzug 
von Frauen und Männern in 
den alten Osdorfer Trachten. 
Nach dem Gottesdienst wird 
die Erntekrone dann zurück 
auf den Heidbarghof begleitet 
und um 12 Uhr wird hier aus-
gelassen weitergefeiert. 
Die vielen ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer laden - bei 
kleinen Preisen - zu Kuchen 
und Kaffee ein. Ebenfalls ge-
nießen sollte man unbedingt 
das Schmalzbrot aus dem 
Steinofen des Heidbarghofs, 
das bereits am Vortag ge-
backen wird – ein seltener 
Genuss, da der Betrieb des 
alten Steinofens ausgespro-
chen viel Zeit und Aufwand 
bedeutet. 
Die Osdorfer Jugendfeuer-
wehr ist, wie jedes Jahr, auch 
wieder mit der „Gulaschkano-
ne“ dabei, allerdings mit einer 
gehaltvollen und schmackhaf-
ten Erbsensuppe.
Wir alle freuen uns, dass man 
sich wieder in großer Runde 
treffen und klönen kann und 
einen schönen Tag miteinan-
der verbringt! Und einfach mal 
wieder Spaß und gute Laune 
hat!!
Wir freuen uns auf ganz viele 
Kuchenspenden! Gerne am 
Sonnabend zwischen 15 und 
17 Uhr und am Sonntag ab 
10 Uhr auf den Heidbarghof 
bringen.



Die Tanztee-Saison im Stadtteil-
haus Lurup startet wieder – und 
damit heißt es: Schuhe an und 
ab aufs Parkett! Am Sonntag, 
den 27. September laden Jas-
min und DJ Eddie zum geselli-
gen Tanznachmittag ein.
Vom Walzer zum Salsa oder ein 
guter alter Klassiker: Für jeden 
Geschmack ist etwas dabei. 
Hier darf geschunkelt, gerockt, 
geschwoft oder einfach der Mu-
sik gelauscht werden. Und wer 
einen ganz persönlichen Lieb-

lingssong hat, kann sich sogar 
sein Herzenslied wünschen.
Beim Tanztee geht es aber nicht 
nur ums Tanzen. Bei Kaffee und 
Kuchen lässt es sich gemütlich 
plaudern, neue Kontakte knüp-
fen und mit anderen Musik- 
und Tanzfreunden ins Gespräch 
kommen. Ganz egal, ob pas-
sionierter Tänzer oder einfach 
nur neugierig – alle sind herzlich 
willkommen.
Und das Beste: Der Eintritt ist 
frei!

Weitere Infos zu allen Veranstal-
tungen fi nden Sie auf den So-
cial-Media-Kanälen: Facebook: 

@Unser Lurup, Instagram: 
@stadtteilkulturzentrum_lurup 
und Website: www.unser-lurup.de

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65

seit 1969

Nr. 2026/39  ·  Seite 3

Luruper Hauptstraße
• Krankengymnastik • Bobath

• Lymphdrainagen • Massage

• Manuelle Therapie 

• Hausbesuche 

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53
Lohkampstraße 11 • 22523 HH • Tel. 94 36 54 54
Eckhoffplatz 28 • 22547 HH • Tel. 30 30 69 84

BUDNIKOWSKY

Changmai-Thaimassage

Häusliche Pflege und Betreuung

Coiffeur Maren Repenning

ROSE COSMETICS

Lieferservice
040/832 10 111

Billard
Dart

Kegeln
Essen

040/832 00 171

Änderungsschneiderei
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SPD-Wahlkreisbüro

Bäcker Schlüter
Täglich ab 6.00 Uhr geöffnet

Auch Sonntags geöffnet!
7.30 Uhr - 11.00 Uhr

Weitere Infos unter: www.hamburgtrab.de · Luruper Chaussee 30 · Hamburg-Bahrenfeld

Spannende Rennen und tolle kostenlose Aktionen: 
Kasperletheater, Hüpfburg, 
Doppelsulky-Fahrten 

Samstag, 03.10.2026, 
ab 12 Uhr

Eintritt
frei!

Spannende Rennen und tolle kostenlose Aktionen: 

frei!frei!

Ausstellung der Wettbewerbsbeiträge 
zum Innovationspark Altona

Der freiraumplanerische 
Wettbewerb zum „Innovati-
onspark Altona“ im Stadt-
teil Lurup geht in seine Ab-
schlussphase. Zehn Pla-
nungsteams haben Entwür-
fe für die Gestaltung der 
Freiräume des zukünftigen 
Innovationsparks erarbeitet. 
Bevor das Preisgericht am 
30. September 2026 einen 
Siegerentwurf auswählt und 
zur Beauftragung empfi ehlt, 
werden die Wettbewerbsbei-
träge öffentlich ausgestellt.
Durch eine Stadtteildelega-
tion wurde die Öffentlich-
keit bereits frühzeitig in den 
Wettbewerbsprozess einge-
bunden. Die Delegation, be-
stehend aus interessierten 
Luruperinnen und Lurupern 
sowie Vertreterinnen und Ver-
tretern lokaler Vereine und 
Initiativen, hat stellvertretend 
für die Bewohnerinnen und 
Bewohner des Stadtteils ihre 
Wünsche und Ideen für den 
Freiraum des Innovations-
parks eingebracht.
Auch in der Abschlusspha-
se möchte die HIE Hamburg 
Invest Entwicklungsgesell-
schaft die Nachbarschaft be-
teiligen. Am 29. September 

2026 werden die Arbeiten der 
zehn Entwürfe der Planungs-
teams im Infocenter der 
ScienceCity öffentlich ausge-
stellt. Interessierte sind herz-
lich eingeladen, zwischen 17 
und 20 Uhr die eingereichten 
Entwürfe zu sichten und zu 
kommentieren. Welche Ideen 
überzeugen Sie besonders? 
Welche Aspekte sehen Sie 
kritisch? Ihre Kommentare 
werden dokumentiert und am 
Folgetag den Mitgliedern des 
Preisgerichts zur Entschei-
dungsfi ndung mitgegeben, 
sind für das Preisgericht je-
doch nicht bindend.
Zu beachten ist: Um die An-
onymität und Vertraulichkeit 
des Wettbewerbsverfahrens 
bis zur Preisgerichtssitzung 
sicherzustellen, ist das Foto-
grafi eren in der Ausstellung 
nicht gestattet. Zudem ist vor 
dem Besuch der Ausstellung 
eine Vertraulichkeitserklä-
rung zu unterzeichnen.

Öffentliche Ausstellung der 
Entwürfe vor Preisgerichts-
sitzung, 29. September 
2026, 17 bis 20 Uhr, Scien-
ceCity Infocenter, Albert-Ein-
stein-Ring 8-10

Luruper Forum und eine Lesung 
zur Stadtteilgeschichte

Das Luruper Forum lädt am Mittwoch, den 30. September, 
bereits um 18 Uhr in die Stadtteilschule Lurup, Flurstraße 15, 
ein. Die Arbeitsgemeinschaft Denk-Tage und der Schülerinnen- 
und Schülerrat der Stadtteilschule veranstalten eine Lesung 
zur Geschichte der Schule Luruper Hauptstraße in der Zeit des 
Nationalsozialismus.
Um 19 Uhr beginnt dann die reguläre Forumssitzung mit Infor-
mationen zum Stadtteilcampus im Luruper Zentrum und zum 
Stadtteil-TV-Mitmachangebot von TIDE.
Danach gibt es neue Informationen aus der RISE-Gebietsent-
wicklung und es ist Zeit für Fragen, Hinweise, Vorstellungen 
von neuen Ideen, Projekten oder Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter im Stadtteil. Willkommen sind stets Anregungen, wie 
Lurup noch l(i)ebenswerter werden kann. 
Im Forum wird auch über Anträge an den Verfügungsfonds und 
an den Jugendverfügungsfonds des Luruper Forums entschie-
den. Aus diesen Fonds können kleinere Projekte unterstützt 
werden, die Nachbarschaft und Selbsthilfe fördern sowie von 
Jugendlichen für andere Jugendliche gestaltete Projekte. 
Weitere Information und Beratung dazu gibt es im Stadtteilkul-
turzentrum im Stadtteilhaus Lurup, Tel.: 040 280 55 553, info@
unser-lurup.de, Informationen und Beratung zum Jugendverfü-
gungsfonds bei Jasmin Dethlefs, Tel.: 0176 43 33 85 95.

Endlich wieder Tanztee im Stadtteilhaus Lurup!



Der Sommer geht dem Ende 
entgegen und der Herbst über-
nimmt die Farbenvielfalt der 
Gärten. 
Ein Besuch des Arboretums in 
Ellerhoop stimmt uns auf die 
nächste Jahreszeit ein. Mit Hilfe 
einer fachlichen Führung durch 
die unterschiedlichen Gärten 
lernen wir in 1,5 bis 2 Stunden 
die leuchtenden Pflanzen des 
„Indian Summer“ näher kennen. 
Lassen wir uns für unseren 
Garten, das Zuhause oder den 
Balkon inspirieren. Anschlie-
ßend, um ca. 15.30 Uhr, lädt 
der Seniorenbeirat zu Kaffee 
und Kuchen ins Café des Ar-
boretums ein, um mit diesem 
Beisammensein den gemeinsa-
men Nachmittag ausklingen zu 
lassen. Wir konnten hoffentlich 
viele bunte Eindrücke sammeln 
und nehmen schöne Anregun-
gen mit nach Hause. 
Termin: 6. Oktober, Treffpunkt 

an der Kasse des Aboretums: 
13.30 Uhr
Der Seniorenbeirat Schenefeld 
organisiert den Ausflug mit ei-
gener Anreise. Entweder mit 
dem PKW, gern Fahrgruppen 
bilden. Oder mit dem Bus: Ab-
fahrt 11:56 Uhr, Bus 185 vom 
Stadtzentrum Schenefeld bis 
Bornbarg (Süd) Kummerfeld. 
Umsteigen in den X 95 bis 
Arboretum Ellerhoop, Ankunft: 
12:53 Uhr. Der anschließende 
Fußweg beträgt etwa 700 m. 
Die Fußwege zum und die We-
ge im Aboretum sind zwar bar-
rierefrei, aber für Rollatoren und 
Rollstühle tlw. uneben.
Kosten: 8 € Eintritt, 5 € Führung. 
Bitte halten Sie die 13 € pas-
send bereit, um einen pünkt-
lichen Start zu gewährleisten.
Wenn Sie an diesem Ausflug inte-
ressiert sind, melden Sie sich bitte 
bis zum 30.9.26 unter der Telefon-
nummer 040-839 13 55 (AB) an.

DAS PRESSE-STÜBCHEN
Redaktion · Anzeigen · Tipps

jetzt in Schenefeld, Holstenplatz 6
Telefon: 040 - 831 60 91

e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Der optimale Weg, vom Tode 
eines lieben Menschen 

Kenntnis zu geben, 
sind Traueranzeigen in den

ortsansässigen Stadtteilzeitungen

Per Internet für Hamburg: 
www.apothekerkammer-hamburg.de/notdienst

Per Internet für Schleswig-Holstein: 
www.aksh-notdienst.de

Per Handy: Kurzwahl 22 833
oder der kostenlosen Rufnummer: 
080 00 02 28 33 (aus dem deutschen Festnetz)

lassen sich die täglichen Bereitschaftsapotheken ermitteln.

APOTHEKEN-
NOTDIENST
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OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

OTTO KUHLMANN
GESUNDHEITSDIENSTE

Otto Risch
Inh. Bernd Flocken

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER

Ich beliefere sämtliche Friedhöfe
Ausführung in jeder Steinart

Erstklassiges Material · Große Auswahl
Nachschriften und Renovierungen

Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a
Telefon und Fax: 83 65 64

Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon  040 - 84 26 63
Telefax  040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon  040 - 831 79 71
Telefax  040 - 832 63 68
www.BornApo.de

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr
Sa. 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel

ELBGAU PASSAGEN

Lassen Sie sich beraten: Tel. 040/831 60 91-93, Fax 040/832 28 61

Hochzeitsanzeigen
Das freudige Ereignis allen
Freunden und Bekannten 
mitzuteilen, ist mit uns sehr 
einfach und Sie erreichen fast alle, 
die es wissen möchten... 
Jede Woche über 90.000 Leser.
Ihre Anzeige erscheint in allen 
drei Stadtteilzeitungen:

Traueranzeige

Lieber Uwe,
deine Freunde sagen Tschüss …

Ein liebevoller Familienmensch, ein großer Sportsfreund und ein 
wahrer Angel-Champion – so werden wir dich in Erinnerung behalten.

Du hast unser Leben bereichert und uns mit deinen spannenden 
Geschichten aus deinem bewegten Leben immer wieder mitgenommen. 
Du kanntest Gott und die Welt – und sie kannten dich. Du warst immer

zur Stelle, wenn man dich brauchte, und hattest für jeden ein gutes Wort.

Mit deinem ganz eigenen Charme, deinem Humor und deiner
 lebendigen Hamburger Art hast du die Menschen um dich herum 

begeistert und viele Herzen erobert.

Wir werden die gemeinsamen Stunden, die vielen Erlebnisse und 
vor allem deine ganz besondere Art sehr vermissen.

Was uns bleibt, sind die Erinnerungen an die schönen 
gemeinsamen Momente, die uns niemand mehr nehmen kann.

Danke, Uwe, für die gemeinsame Zeit, für deine Freundschaft und 
für all die wunderbaren Erlebnisse.

Du wirst immer einen Platz in unseren Herzen haben.

Wir wünschen dir eine gute letzte Reise.
Mach’s gut, Uwe – bis wir uns wiedersehen.

Frank & Martina mit Familie
Olli & Pedi mit Familie

Erwin & Ute • Ulf & Kirsten
Heiner • Niko & Elfi
Hans-Jürgen & Irene

Grabpflege

Der Seniorenbeirat Schenefeld organisiert einen Ausflug ins Aboretum in Ellerhoop

Indian Summer − Die herbstlichen Gärten des Arboretums
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Lornsenstraße 86 in Schenefeld, Tel. 040-840 55 220
Stadtzentrum Schenefeld, Kiebitzweg 2

www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

Die Herbstware ist da!!!
In beiden Geschäften finden Sie 
eine große Auswahl an Kleidung, 

Schuhen, Taschen und mehr!
Besuchen Sie uns.

Ihr Glücksgriff -Team

Briefmarken-Tauschtag
für die Jugend bis 99 Jahre
Schenefeld
Samstag, 26. September 2026
12.30 – 15.30 Uhr
Sporthalle Achter de Weiden, Untergeschoss
Die Teilnahme ist kostenfrei!
Alle Jugendlichen (von 6 bis 99) sind herzlich willkommen!
Nächster Termin: 24. Oktober 2026

Verantwortlich & Informationen: Briefmarkenzirkel Schenefeld
Michael Hortig, Telefon: 040/8175 44 ab 17 Uhr.

Tim Ströver wird Propst in Pinneberg
Die Kirchenkreissynode des 
Ev.-Luth. Kirchenkreises 
Hamburg-West/Südholstein 
hat am Mittwochabend Tim 
Ströver zum neuen Propst 
gewählt. Der 53-jährige Pas-
tor aus Bargteheide erhielt im 
ersten Wahlgang 57 Stimmen. 
Ströver wird die geistliche 
Leitung der Propstei Pinne-
berg übernehmen und damit 
die Nachfolge von Thomas 
Drope antreten, der sein Amt 
Anfang des Jahres niederge-
legt hatte. An der Wahl betei-
ligten sich 73 der insgesamt 
88 Synodalen. Ströver war der 
einzige Kandidat und nahm 
die Wahl an.
Der Präses der Kirchenkreis-
synode, Oliver Kraushaar, 
sagte zum Wahlausgang: 
„Tim Ströver bringt mit, was 

wir uns für die Propstei Pin-
neberg gewünscht haben: 
pastorale Erfahrung auf dem 
Land und in der Stadt, Ver-
ständnis für unterschiedli-
che Gemeinderealitäten und 
die Bereitschaft, Leitung als 
gemeinsame Aufgabe zu be-
greifen. In der Vorbereitung 
dieser Wahl hat mich beein-
druckt, wie er auf die Men-
schen im Kirchenkreis sowie 
die Situation von Kirche und 
die vor uns liegenden Her-
ausforderungen eingegangen 
ist. Ich gratuliere ihm herzlich 
zur Wahl und bin überzeugt, 
dass er gemeinsam mit dem 
pröpstlichen Team eine gute 
Zusammenarbeit mit der Syn-
ode sowie den vielen anderen 
Gremien im Kirchenkreis ent-
wickeln wird.“

Oliver Kraushaar, Tim Ströver und Bischöfin Kirsten Fehrs (v. l.)
Foto: © Oliver Fantitsch

Ehepaar Bahr- ein halbes Jahrhundert durch Höhen und Tiefen
Am Freitag, den 27. August 
1976, entscheiden sich Brigit-
te und Fred Bahr gemeinsam 
durchs Leben zu gehen und es 
beginnt eine gemeinsame Reise 
voller Liebe und Verbundenheit. 
Und 50 Jahre später, am Don-
nerstag, den 27. August 2026, 
feierten Brigitte und Fred das 
Fest der Goldenen Hochzeit. 
Dieses Jubiläum sollte uns da-
ran erinnern, wie schön es ist, 
eine Partnerschaft zu teilen, 
basierend auf Vertrauen, Treue 
und gegenseitigem Respekt - 
ein inspirierendes Beispiel für 
Beständigkeit und gegenseitige 
Unterstützung, das die lange 
Zeit voller gemeinsamer Erinne-
rungen, Höhen und Tiefen wür-
digt. 
Die urkundlichen Glückwün-
sche der Stadt Schenefeld, 
vom Kreis Pinneberg und vom 
Land Schleswig-Holstein und 
einen Blumenstrauß der Stadt 
überbrachte Schenefelds 
2. Stadtpräsident Ingo Meier. 
Alles beginnt in Schenefeld: Bri-
gitte, ein Osdorfer Mädchen und 
eine Einzelhandelskauffrau bei 
der Spar Handelsgesellschaft / 
Osterbrooksweg und Fred, ein 
Schenefelder Junge und Kran-
kenpfleger bei der FüAK Bun-
deswehr / Blankenese, treffen 
sich „wirklich nur zufällig im 
Tanzschuppen Cobra“ an der 
Friedrich-Ebert-Allee. Kurzum, 
nach dem Tanzen begleitet Fred 
-ganz Gentlemen- Brigitte bis 
an die Haustür und für Brigitte 
steht unwiederbringlich fest: 
„Mit dem will ich durchs Leben 
gehen, seine freundlich-fröhli-
che Art und er kann gut tanzen. 

Fußball bei BW96 Schenefeld 
spielt er auch und allein schon 
von der Größe passt es mit uns 
beiden!“ Fred fügt schmunzelnd 
hinzu: „Brigitte hat alles gesagt, 
sie war mir vom ersten Moment 
an sehr sympathisch.“ Und es 
kam wie angedacht: Nach dem 
Polterabend und der Beurkun-
dung auf dem Standesamt im 

Schenefelder Rathaus wird die 
Hochzeitsfeier in der Kleingar-
tenkolonie am Swatten Weg ge-
feiert. Kurz danach beginnt eine 
aufregende Zeit für das junge 
Paar. Fred wird beruflich nach 
Albersdorf (3 Jahre) und nach 
Rahlstedt (1 Jahr) versetzt, ent-
scheidet sich aber, nicht mehr 
als Krankenpfleger zu arbeiten. 

Er schult um zum Küchenhelfer 
bei der Bundeswehr. Nach vier 
Jahren wird ihm eine Stelle als 
Küchenangestellter in seiner 
Ausbildungsstelle in Hamburg 
Blankenese angeboten. Dort hat 
er bis zu seinem Renteneintritt 
gearbeitet.  
Brigitte konnte wieder bei „Spar“ 
unterkommen, doch nach der 
Geburt der drei Söhne -Björn 
(48), Kevin (46) und Dennis (41)- 
entschied sie sich für den Beruf 
Hausfrau: „Nach 20 Jahren hatte 
die Familie Vorrang.“ Ein Cam-
pingplatz in Laboe wurde für 
13 Jahre angemietet, viele ge-
meinsame Ausflüge fanden statt 
– „früher auch mal ins Volks-
parkstadion, denn wir sind alles 
bekennende HSV-Fans. Heute 
ist unser Logenplatz der Fern-
seher, aber immer haben wir die 
Spiele unseres Sohnes Kevin 
besucht, der lange Ligaspieler 
bei BW96 Schenefeld war!“  
Auf die Frage, gibt es ein Rezept 
für 50 Jahre Zusammensein, 
antworten beide: „Immer ehr-
lich sein und dem anderen sei-
ne Freiheiten lassen!“ Die letzte 
Frage nach einem Hobby fällt 
bei beiden sehr unterschiedlich 
aus. Brigitte: „Als Hobby kann 
man es nicht bezeichnen, mit 
meiner Schwester unternehme 
ich gerne Kreuzfahrten.“ Fred 
lacht: „Jedem das seine. Ich füh-
le mich zu Hause am besten auf-
gehoben!“ Liebes Goldpaar, ge-
nau diese Gelassenheit ist wohl 
das Geheimnis ihrer 50-jährigen 
Ehe. Herzlichen Glückwunsch 
nachträglich vom Schenefelder 
Bote!    		           

        (fe)

„50 Jahre durch dieselbe Tür gegangen und jeder Schritt hat sich 
gelohnt.“ (v.li. Ingo Meier, Brigitte und Fred Bahr)

Winterpause bei den „Zweirädern“ !
Die ehrenamtliche Fahrrad-
werkstatt an der roten Garage 
beim Bürgerbüro ist am Don-
nerstag, den 1. Oktober, zum 
letzten Mal in diesem Jahr 

geöffnet. Es geht in die Win-
terpause.
Allen Schenefeldern, die ein 
technisches Problem mit ih-
rem Fahrrad haben, wird mit 

Rat und Tat geholfen. Und 
wer dringend ein verkehr-
stüchtiges Rad braucht, um 
zur Arbeit oder zur Schule zu 
fahren, findet in der Regel ein 
Fahrzeug, das zum Selbst-
kostenpreis günstig abgege-
ben wird.
In diesem Jahr haben wir 23 
Räder, die uns gespendet 
wurden, wieder flott gemacht 
und damit Menschen, die von 
wenig Geld leben müssen, 
mobil gemacht. Zusätzlich 
wurden zahlreiche Kinder-
fahrräder kostenlos an Mütter 
und Väter abgegeben.
Allen Spendern, die uns ihre 
nicht mehr benötigten Räder 
und Ersatzteile gespendet 
heben, sei hiermit herzlich ge-
dankt!

Leider konnten wir nicht im-
mer alle Räder, die uns von 
freundlichen Menschen an-
geboten wurden, sofort abho-
len. Es fehlt einfach der Platz 
in der kleinen Garage. Bislang 
war es nicht möglich, von der 
Stadt weitere Abstellmöglich-
keiten zu bekommen.
Die fleißigen Schrauber Herr-
mann, Andreas, Holger, Uwe, 
Hartmut, Nazir und Nils wür-
den sich freuen, wenn sich im 
nächsten Jahr wieder einige 
Menschen finden, die uns 
helfen oder brauchbare Räder 
spenden.
Ab April 2027 sind wir wieder 
jeden Donnerstag von 14 bis 
16 Uhr an der roten Garage 
zu finden.

Nils Lorenzen
Die fleißigen Helfer am Donnerstag auf dem Parkplatz an der 
Garage am Bürgerbüro

Wieder eine Fahrrad-Spende: Nils Lorenzen (rechts) nahm das 
Zweirad dankend entgegen



-

Busstation der Linien 21, 392, 184, 186, 284 und S-Bahn Elbgaustraße
- ÄRZTEZENTRUM -

K O S T E N L O S E  PA R K P L Ä T Z E ! (4 Stunden)

A. Bandelt

ADA 
Bäckerei & Bistro

UGUR ET DÜNYASI

LUXER
Textilservice
Änderungsschneiderei

18 23 10 50

Destiny Nails 
Nagelstudio

756 954 43

Barber-Shop
The Cut is yours

644 22 414

Valentina
84 27 47

La Bella Moden

Seite 6 ·  Nr. 2026/39

-

Busstation der Linien 21, 392, 184, 186, 284 und S-Bahn Elbgaustraße
- ÄRZTEZENTRUM -

K O S T E N L O S E  PA R K P L Ä T Z E ! (4 Stunden)

A. Bandelt

ADA 
Bäckerei & Bistro

UGUR ET DÜNYASI

LUXER
Textilservice
Änderungsschneiderei

18 23 10 50

Destiny Nails 
Nagelstudio

756 954 43

Barber-Shop
The Cut is yours

644 22 414

Valentina
84 27 47

La Bella Moden

Lurup erhält einen 
öffentlichen Wasserspender
Wer an einem warmen Sommertag 
Sport treibt oder einfach die Son-
ne genießt, kennt das Gefühl: Der 
Mund wird trocken, der Durst größer, 
doch ein Trinkbrunnen ist weit und 
breit nicht in Sicht. Eine Gruppe von 
Schülerinnen und Schüler der Stadt-
teilschule Lurup hat das im Schuljahr 
2023/2024 zum Anlass genommen, 
selbst etwas zu verändern: Mit Un-
terschriften, Gesprächsrunden, Rat-
hausbesuchen und dazugehörigem 
Durchhaltevermögen.
Im August 2022 hatte Senatorin Sta-
pelfeldt das neue ParkSport-Gelän-
de Lurup direkt neben der Stadt-
teilschule Lurup eingeweiht, womit 
neue Möglichkeiten für Lurup und 
die Schülerinnen und Schüler der 
Stadtteilschule entstanden. Es wurde 
mehr Sport in den Pausen getrieben, 
Sporttreibende, Großeltern und Kin-
der kamen nachmittags und abends, 
um sich auf dem Parksport-Gelände 
zu vergnügen. Es gab keinen Tag, an 
dem der ParkSport nicht als öffentli-
ches Gelände genutzt wurde. Doch 
schnell bemerkte man ein Problem: 
Die Wasserversorgung.
An heißen Tagen, nach einer langen 
Pause oder aktivem Sport konnte 
kein Wasser aufgefüllt werden. Die 
Schule schließt um 16 Uhr, dadurch 
können Schülerinnen und Schüler die 
Wasserspender im Gebäude nicht 
nutzen. Die Sportler und Sportlerin-
nen haben das allgemeine Problem, 
dass Nicht-Schulangehörige das Ge-
bäude nicht betreten dürfen. Aus 
dem Schülerrat der Stadtteilschule 
Lurup kam daher 2023 der Wunsch 
nach einem Wasserspender auf dem 
Außengelände auf.
2024 wollte eine Kleingruppe aus 
dem Schülerrat Parteien anspre-
chen, um Unterstützung für die Initi-
ative „Wasserspender für den Park-

Sport“ zu erhalten. Dafür wurde eine 
schulinterne Petition gestartet und 
es wurden Unterschriften gesam-
melt, die dann an Politiker aus dem 
Stadtteil gesendet werden sollten. 
Zeitgleich entstand der Kontakt zur 
STEG (StadtEntwicklungsGesell-
schaft), mit deren Mitarbeiterinnen 
mehrere sehr hilfreiche Gespräche 
geführt wurden. Doch insgesamt 
bewegte sich wenig.
2025 wurde die Initiative vom neu-
en Schulsprecher und -sprecherin-
nen-Team wieder   aufgenommen und 
im Juni 2026 machte das Team eine 
Eingabe für einen öffentlichen Was-
serspender auf dem ParkSport-Ge-
lände im Ausschuss für Grün, Na-
turschutz und Sport im Altonaer 
Rathaus. Dort gab es eine breite 
Zustimmung für die Initiative, zumal 
die Kosten für die Aufstellung des 
Wasserspenders ohnehin zu großen 
Teilen von der STEG übernommen 
werden sollten. Nun ging es dement-
sprechend um die Kosten für Instand-
haltung, Wartung und das Wasser 
selbst. Leider wurde die Abstimmung 
seinerzeit vertagt.
Inzwischen steht fest: Der Wasser-
spender kommt! Die Schülerinnen 
und Schüler können sich auf die 
Schultern klopfen, haben sie doch 
durch Engagement und Beharrlich-
keit ihr Ziel erreicht. 
Ganz nebenbei haben sie gelernt, 
wie sie in politischen Strukturen et-
was bewegen können. Zum Beispiel 
haben sie bewusst mit Parteien, Ent-
scheidungsträgern und anderen Ak-
teuren des Stadtteils das Gespräch 
gesucht. Schließlich haben die Schü-
lerinnen und Schüler im ‚Ausschuss 
für Grün, Naturschutz und Sport‘ im 
Altonaer Rathaus ihr Anliegen mit 
Argumenten und Überzeugung vor-
gestellt – am Ende mit Erfolg.

„Magic Hansa“ 
im Hansa Theater am Steindamm

Angesichts der weltweiten Krisen und 
Ungewissheiten, wer wünscht sich in 
diesen Tagen nicht einmal ein paar 
magische Momente, die vergessen 
lassen, was um uns herum an Irrsinn 
geschieht? Auf der Premiere im Han-
sa-Theatersaal am 16. September bot 
sich die Chance, für Augenblicke in-
nezuhalten: „Magic Hansa“ ermöglicht 
eine besondere Reise voller Verblüf-
fung, Humor und magischer Momente. 
Jan Logemann, ein international gefei-
erter Star der Magieszene, präsentiert 
humorvoll und sehr unterhaltend ein 
Showformat, das er persönlich und 
mit großer Leidenschaft zusammen-
gestellt hat. Er führt das Publikum 
sehr persönlich und nahbar durch 

seine Welt der Magie. Jeder Star des 
Abends hat eine besondere Bedeu-
tung für ihn – sei es durch einen ge-
meinsamen Auftritt beim Magischen 
Karneval in Peking oder als prägendes 
Vorbild aus Kindertagen in Australien.
Jan Logemann, Zauberkünstler, Mo-
derator, Conférencier und unterhal-
tender Geschichtenerzähler führte als 
Gastgeber mit feinem Gespür durch 
den Abend und verlieh ihm eine ganz 
besondere Note, wobei auch das Pu-
blikum einbezogen wird und sogar auf 
der Bühne mitzaubern darf.
Jan Logemann präsentierte Lucas Ka-
minski, Mortenn Christiansen, Ray-
mond Crowe, Sebastian Nicolas und 
Suse Wächter  – alles Magier auf ihre 

Weise. Jede Minute überrascht, jeder 
Moment lädt zum Staunen ein, wenn 
internationale Zauberkunst sehenswert 
im Hansa-Theatersaal lebendig wird, 
Atemlos, durch die Nacht - das ist in 
diesem Fall nicht übertrieben. Das 
Publikum war begeistert und belohn-
te die Magier mit langanhaltendem 
Beifall.			                rcl 
 
„Magic Hansa“, 16. September bis 11. Ok-
tober 2026, mittwochs bis freitags jew. 
19.30 Uhr, samstags 15.30 und 19.30 Uhr, 
sonntags um 18 Uhr. Preise: Mi., Do. und 
So.: 49,90 Euro und 59,90 Euro, Fr. und 
Sa.: 64,90 Euro und 74,90 Euro, Schüler/
innen, Studierende und Auszubildende: 
50 Prozent des Kartennettopreises.

Das Magic Days Ensemble.	 Fotos © Stephan Wallocha

Am kommenden Samstag:
Sommerfest, Laternenumzug, Feuerwerk!
Seit Jahren schon erfreuen 
die Events im Einkaufszen-
trum Elbgau-Passagen die 
Besucher, die teilweise in 
Familien kommen, um das 
stets bunte Programm zu 
genießen. 
In diesem Jahr wurden die 
Feste zusammengelegt, da 

vor einigen Monaten die 
Verkehrslage es nicht her-
gab.
Am 26. September ab 13 
Uhr wird der Festplatz er-
öffnet. Die Freiwillige Feu-
erwehr Lurup ist mit Fahr-
zeugen und Aktionen vor 
Ort. Auch ein Info-Stand 

vom ASB ist aufgebaut.
Für ein breites Angebot an 
Speisen und Getränken ist 
gesorgt. 
Abends findet der beliebte 
Laternenumzug statt. Für 
die Marschmusik sorgt der 
Meissner Spielmannszug 
aus Schenefeld. Danach 

findet das brillante Feuer-
werk statt.
Centermanagerin Heike 
Czwallinna hofft auf schö-
nes Wetter und viele Besu-
cher - nicht nur aus Lurup, 
die sich in den Elbgau-
Passagen wohlfühlen.



EINKAUFSZENTRUM
ELBGAU-PASSAGEN

mit dem Meissner Spielmannszug

A. Bandelt

ADA 
Bäckerei & Bistro

UGUR ET DÜNYASI

LUXER
Textilservice
Änderungsschneiderei

18 23 10 50

Destiny Nails 
Nagelstudio

756 954 43

Barber-Shop
The Cut is yours

644 22 414

Valentina
84 27 47

La Bella Moden
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UND DIE FREIWILLIGE FEUERWEHR LURUP

laden ein zu
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mit anschliessendem 
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www.classic-immobilien.de / 040 - 44 80 98 82

Seit über 30 Jahren Ihre Immobilien-Partner

Christoph Bürsing Lutz Westermann Tom-Piet Michahelles

Häuser in Ihrer 
Nachbarschaft Classic Immobilien

Westermann & Bürsing
Hauptstraße 90
22869 SchenefeldSchenefeld-Dorf 

Schenefeld – am Feldrand

Atrium - Endbungalow, ca. 125m², ca. 52m² Nfl., 
2 Bäder + Gäste-WC, Garage, Privatsphäre, 
500m² Grdst., Bj. 1977, EA 200 kWh(m²a)
KP € 569.000,-/ + 3,57% Court. inkl. Mwst. 

Weißes Walmdach-EFH, ca. 105m², Vollkeller,
2 Gauben, Glaserker, Garage, 439m² Grdst.,
Bj. 1990, EA 190 kWh (m²a)
KP € 699.000,-/ + 3,57% Court. inkl. Mwst. 

35 ehemalige Schülerinnen und Schüler treffen sich im „Il Gusto“ in Schenefeld – auch der frühere Klassenlehrer Kay Hummel ist dabei

40 Jahre später: Großes Wiedersehen des 
Abschlussjahrgangs 1986 der Realschule Schenefeld

(RR) Manche Gesichter waren 
sofort vertraut, bei anderen 
brauchte es einen zweiten Blick 
– und dann kam plötzlich dieser 
eine Moment: „Ach guck, wie 
die sich alle verändert haben!“ 
40 Jahre nach dem Schulab-
schluss ist der Abschluss-
jahrgang 1986 der Realschule 
Schenefeld am 19. September 
zu einem großen Wiedersehen 
zusammengekommen.
Um 18 Uhr begann das Jubi-
läumstreffen im bekannten ita-
lienischen Restaurant Il Gusto 
in Schenefeld. Insgesamt 35 
ehemalige Schülerinnen und 
Schüler waren der Einladung 
gefolgt. Für einige war es das 
erste Wiedersehen seit vielen 
Jahren – entsprechend herzlich 
fielen die Begrüßungen aus.
Organisiert wurde das Klas-
sentreffen von Birgit Lüttgens, 
Frank Henning, Toto Kleinworth 
und Dirk Pritzkow. Nach vie-
len Wochen der Vorbereitung, 
der Suche nach ehemaligen 
Mitschülerinnen und Mitschü-
lern und zahlreichen organisa-
torischen Absprachen konnte 
das Quartett schließlich viele 
bekannte Gesichter begrüßen. 
Mitorganisator Toto Kleinworth 
eröffnete den Abend mit einer 
launigen und heiteren Begrü-
ßungsrede. Viel Pathos brauch-
te es dabei nicht. Sein wichtigs-
ter Satz brachte die Stimmung 
auf den Punkt: „Schön, dass ihr 
alle da seid!“
Danach dauerte es nicht lan-
ge, bis die ersten Erinnerungen 
an die gemeinsame Schulzeit 
wieder lebendig wurden. Alte 
Geschichten machten die Run-
de, Namen von damals fielen 

und so manche Begebenheit, 
die jahrzehntelang irgendwo im 
Gedächtnis geschlummert hat-
te, war plötzlich wieder präsent.
Für zusätzliche Heiterkeit und 
reichlich Nostalgie sorgten alte 
Klassenbücher, Fotos und Jahr-
gangsbücher, die an diesem 
Abend herumgereicht wurden. 
Gemeinsam wurde geblättert, 
gesucht und entdeckt. Alte Fri-
suren und Kleidungsstile sorg-
ten ebenso für Gesprächsstoff 
wie längst vergessene Namen, 
Klassenfotos und Geschichten 
aus der Schulzeit. Immer wie-
der war Gelächter zu hören, 
wenn sich jemand auf einem 
alten Bild wiedererkannte oder 
eine fast vergessene Erinne-
rung plötzlich zurückkehrte.
Auch kulinarisch war für einen 
geselligen Abend gesorgt. Das 
Il Gusto servierte den Gästen 
ein buntes und leckeres Pizza-
buffet. Bei verschiedenen Piz-
zavariationen und Getränken 
gab es reichlich Gelegenheit, 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen und vier Jahrzehnte 
im Schnelldurchlauf Revue pas-
sieren zu lassen.
Für die Organisatoren war das 
Wiedersehen zugleich der Lohn 
für die intensive Vorbereitung. 
„Die Organisation war schon 
anstrengend. Aber wenn man 
dann sieht, was daraus gewor-
den ist und wie sich die Jungs 
und Mädels von früher freuen, 
dann hat sich die Arbeit ge-
lohnt“, lautete ihr Fazit sichtlich 
erleichtert.
Und wie fühlt es sich an, nach 
so langer Zeit wieder gemein-
sam an einem Tisch zu sit-
zen? „Cool – es macht einfach 

Spaß“, fassten die Organisato-
ren die Stimmung zusammen.
Natürlich gehörte auch der un-
vermeidliche Aha-Effekt zum 
Abend. Manche ehemaligen 
Mitschüler waren auf Anhieb zu 
erkennen, bei anderen muss-
te etwas genauer hingeschaut 
werden. „Ach guck, wie die 
sich alle verändert haben“, war 
deshalb sinngemäß immer wie-
der zu hören. Doch nach den 
ersten Sätzen und gemeinsa-
men Erinnerungen war die alte 
Vertrautheit vielerorts schnell 
wieder da.
Ein besonderer Gast des 
Abends war der ehemalige 
Klassenlehrer Kay Hummel. Der 
inzwischen 73-Jährige ließ es 
sich nicht nehmen, seine frühe-
ren Schülerinnen und Schüler 
nach vier Jahrzehnten wieder-
zutreffen. Auch für ihn war der 
Abend mit großer Neugier ver-
bunden. „Ich war gespannt, wer 
nach 40 Jahren alles dabei ist 
und was aus ihnen geworden 
ist“, sagte Hummel.
Und tatsächlich gab es viel zu 
erzählen. Aus den Jugendli-
chen von damals sind Men-
schen mit unterschiedlichen 
Lebenswegen geworden. Be-
rufe, Familien, Wohnorte und 
persönliche Geschichten haben 
sich verändert, doch die ge-
meinsame Schulzeit verbindet 
bis heute.
Aus dem geplanten Wiederse-
hen wurde schließlich ein schö-
ner, geselliger Abend. Immer 
wieder bildeten sich neue Ge-
sprächsrunden, alte Geschich-
ten wurden hervorgeholt und 
beim Blättern in den Klassen- 
und Jahrgangsbüchern kamen 

weitere Erinnerungen hinzu.
So wurde bis in die späten 
Abendstunden hinein erzählt, 
geklönt, gelacht und in Erin-
nerungen geschwelgt. Die 40 
Jahre seit dem Schulabschluss 
schienen dabei für einige Stun-
den erstaunlich weit weg.
Für Frank Henning, Toto Klein-
worth, Dirk Pritzkow und Birgit 

Lüttgens hatte sich damit die 
intensive Vorbereitung ausge-
zahlt. Aus Namen auf alten 
Klassenlisten und Gesichtern 
auf Fotos wurde für einen 
Abend wieder eine lebendige 
Gemeinschaft.
Und vielleicht war genau das 
die schönste Erkenntnis die-
ses Klassentreffens: 40 Jahre 

verändern vieles; aber manche 
Erinnerungen brauchen nur ein 
altes Foto, einen vertrauten Na-
men und ein gemeinsames La-
chen, um plötzlich wieder ganz 
nah zu sein.
Und wird es ein nächstes Tref-
fen geben? Ja! Angedacht ist 
ein nächstes Treffen in 5 Jah-
ren. Wir werden berichten …



Hier bekommen 
Sie alles an 
einem Ort!

famila Pinneberg | Rosenfeld
Westring 6
Ö� nungszeiten: Montag – Sonnabend  7.00 – 21.00 Uhr

Mit großem 
Parkplatz.

famila_Pinneberg_2_282x430mm_KW28.indd   1 05.07.22   09:50
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Jeder Leser hat das Recht, in dieser Spalte seine Meinung zu äußern. Sie 
braucht nicht mit der Meinung der Redaktion identisch zu sein. Es bleibt 
uns überlassen, evtl. sinnvolle Kürzungen vorzunehmen.      Ihre Redaktion

Da die Hauptstraße momen-
tan wegen der Baumaßnah-
men komplett gesperrt ist, 
müssen alle Anwohner, bzw. 
die PKWs in den umliegen-
den Straßen nach Parkplätzen 
suchen. Nicht das sie schon 
davon betroffen sind, nicht 
ihre Garagen oder Parkplät-
ze zu erreichen und mitunter 
auch längere Fußwege in Kauf 
nehmen müssen. Nein, sie er-
halten auch eine Verwarnung 
des Ordnungsamtes der Stadt 
Schenefeld, weil Sie im Müh-
lendamm parken. Da wo kein 
Verkehrsschild sie darauf auf-
merksam macht das dort ein 
Parkverbot herrscht - der erste 

Punkt der auf Unverständnis 
stößt. Der weitere ist der, wa-
rum nicht etwas Fingerspitz-
engefühl, seitens der Stadt, 
in diesem Zeitfenster von 2-3 
Wochen der Umbaumaßnah-
men in der Hauptstraße ge-
zeigt wird. 
Braucht die Stadt dringend 
Einnahmen, um die Tinte für 
ihre Drucker zu kaufen? Das 
Ticket war der dermaßen un-
leserlich das gerade noch das 
Datum und Nummernschild zu 
entziffern war. Da die Bank-
verbindung nicht zu erkennen 
ist, gibt es jetzt wohl noch eine 
Mahngebühr zusätzlich.
Jens Amerongen

Das Ordnungsamt der Stadt Schenefeld zeigt zurzeit, 
eine bis dahin selten aufgetretene Aktivität.

Skateanlage Spielplatz Bornheide wird wiedereröffnet
Jetzt kann der Skatespaß richtig 
losgehen: Das Bezirksamt Alto-
na hat die umfassende Grun-
derneuerung und Erweiterung 
der Skateanlage auf dem Spiel-
platz Bornheide im RISE-Förd-
ergebiet Osdorfer Born / Lurup 
erfolgreich abgeschlossen. Der 
barrierefrei gestaltete Skate-
park richtet sich sowohl an An-
fängerinnen und Anfänger als 
auch an erfahrene Skatende. 
Am 25. September 2026 von 15 
bis 18 Uhr findet die feierliche 
Einweihung der Anlage statt.
Die Skatefläche, die zum öffent-
lichen Spielplatz zwischen der 
Straße Bornheide und dem Ge-
lände des Bürgerhauses Born-
heide gehört, war in die Jahre 
gekommen und befand sich in 
einem nicht mehr zufrieden-
stellenden Zustand. Eine Grun-
derneuerung der Anlage wurde 
daher dringend notwendig. Da-
rüber hinaus ergab die Anfang 
2022 durchgeführte öffentliche 
Beteiligung, dass das Angebot 
erweitert und die Fläche für 
neue Nutzende zugänglich ge-
macht werden sollte. Im März 
2026 haben die Arbeiten begon-
nen und wurden nun erfolgreich 
abgeschlossen.
Ziel der Grunderneuerung war 
es, dass verschiedenste Spiel- 
und Sportgruppen die Skate-
fläche nutzen können. Deshalb 
wurde die etwa 760 Quadrat-
meter große Fläche so gestaltet, 
dass sie auch für Anfängerinnen 
und Anfänger, jüngere Nutzen-
de und Menschen mit Scooter 

oder mit Rollstuhl zugänglich 
ist. Alle Steigungen und Nei-
gungen wurden entsprechend 
konzipiert. Insbesondere die 
geschlossenen und im Randbe-
reich flachen Formen machen 
es noch Ungeübten möglich, 
erste Übungen zu absolvieren. 
Anspruchsvollere Hindernis-
se wie die Corner oder Quar-
ter-Ramp-Extension können 

dagegen von Fortgeschrittenen 
für ihre Tricks genutzt werden. 
Zwei spezielle Auffahrten er-
möglichen darüber hinaus Roll-
stuhlfahrenden den Zugang zu 
höher gelegenen Skate-Obst-
acles.
Die Vorgängeranlage bestand 
aus Stahl- und Holzfertigteilen. 
Für den neuen Skatepark wurde 
vor Ort verarbeiteter Spritzbe-
ton verwendet, der wesentlich 
langlebiger ist und weniger 
Wartung bedarf. Die amorphe 

Form der neuen Anlage fügt 
sich zudem harmonisch in die 
Umgebung ein.
Katharina Fegebank, Senatorin 
für Umwelt, Klima, Energie und 
Agrarwirtschaft: „Hamburgs 
rund 780 öffentliche Spielplät-
ze sind ein wichtiger Bestand-
teil unserer Grünanlagen und 
ein bedeutsamer Treffpunkt 
für Kinder, Jugendliche und 

Familien der Stadt. Hier wird 
getobt, entspannt und Sport 
gemacht. Umso wichtiger ist 
es, dass wir diese Orte attraktiv 
und zeitgemäß halten – genau 
dafür investieren wir mit Mitteln 
unseres Wohnungsbaufolge-
programms. Die Skateanlage 
Bornheide zeigt eindrucksvoll, 
was moderne Freiräume heute 
leisten müssen: Sie ist für wirk-
lich alle da. Dank barrierefreier 
Auffahrten und flacher Berei-
che können hier Scooter-Kids, 

Skateboard-Neulinge und Spor-
trollstuhlfahrende genauso ihre 
Runden drehen wie erfahrene 
Skater. Ein toller Ort für Bewe-
gung, Begegnung und echten 
Zusammenhalt im Quartier.“
Die Planung der Grunderneue-
rung fand unter aktiver Einbe-
ziehung der Öffentlichkeit statt. 
Dazu wurden Gespräche mit 
einzelnen Personengruppen 
vor Ort geführt. Außerdem be-
stand die Möglichkeit, Wün-
sche und Anregungen online 
einzureichen. Die gesammelten 
Ideen wurden in die Planung 
integriert.
Der nördlich des Skateparks 
befindliche Bolzplatz wurde 
im Zuge der Baumaßnahmen 
ebenfalls überarbeitet. Die alte 
Zaunanlage wurde erneuert und 
der abgängige Schotterbelag 
durch eine neue wassergebun-
dene Deckschicht ersetzt. Zu-
dem hat der Bolzplatz eine neue 
Zuwegung erhalten, sodass die-
ser Bereich auch von Norden 
besser erreichbar ist.
Zur offiziellen Wiedereröffnung 
der neuen Skateanlage lädt das 
Bezirksamt Altona alle Inter-
essierten herzlich am 25. Sep-
tember 2026 von 15 bis 18 Uhr 
auf den Spielplatz Bornheide 
76 ein. Nach einer Begrüßung 
durch Elias Olshausen, Dezer-
nent für Wirtschaft, Bauen und 
Umwelt des Bezirksamtes Alto-
na, erwartet die Besuchenden 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Mitmachaktionen, 
Musik, Essen und Getränken. 
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Confirma UG ERWEITERT AMBULANTE HILFEN IN DEN KREIS PINNEBERG
„Entscheidend ist, dass Unterstützung im Alltag wirklich ankommt.“

Die Confirma UG erweitert ihr Angebot in der ambulanten Kinder- und Jugendhilfe. Geschäftsführerin Jessica Voß 
über individuelle Unterstützung, regionale Nähe und den Ausbau des Teams im Kreis Pinneberg.

Manchmal wird der Alltag für Kinder, 
Jugendliche und ihre Familien zur Her-
ausforderung. Psychische Belastungen 
und schwierige Lebenssituationen kön-
nen dazu führen, dass junge Menschen 
Orientierung, Stabilität oder Vertrauen in 
die eigenen Fähigkeiten verlieren. Genau 
hier setzen die Erziehungsbeistandschaft, 
sowie die intensivpädagogische Einzelbe-
treuung von Confirma an.

Frau Voß, was zeichnet die Arbeit von 
Confirma aus?
„Unter unserem Leitgedanken ‚Begleiten, 
Vertrauen, Stärken‘ erhalten Kinder und 
Jugendliche bei uns eine verlässliche 
Ansprechperson. Im Mittelpunkt stehen 
nicht nur Probleme, sondern vor allem 
Fähigkeiten, Interessen und persönliche 
Ziele. Gemeinsam schauen wir: Was ge-
lingt bereits? Wo wird Unterstützung 
gebraucht? Und welcher nächste Schritt 
ist realistisch? Diese zielgerichtete und 
individuelle Hilfe ist eine unserer größten 
Stärken.“

Wie kann eine solche ambulante Unter-
stützung aussehen?
„Unsere Begleitung findet überwiegend 
dort statt, wo das tägliche Leben spielt. 
Unsere Fachkräfte helfen dabei, den All-
tag zu strukturieren, mit schwierigen 
Gefühlen umzugehen, Konflikte zu lösen 
und neue Perspektiven zu entwickeln. 
Auch Fragen zur beruflichen Orientierung 
und zum selbstständigen Leben kön-
nen dazugehören. Dabei gilt für uns der 
Grundsatz ‚Hilfe zur Selbsthilfe‘: Die jun-
gen Menschen werden beteiligt und sollen 
erleben, dass ihre Meinung zählt und sie 
selbst etwas verändern können.“

Gibt es eine Besonderheit im Angebots-
portfolio der Confirma?
„Eine Besonderheit unseres Angebots 
sind unsere Projekte. In kleinen Gruppen 
von drei bis sechs Teilnehmenden können 
Kinder und Jugendliche Gleichaltrige tref-
fen, ihre sozialen Fähigkeiten stärken und 
Neues ausprobieren. Die Themen richten 
sich nach ihren Interessen und Bedürfnis-
sen, etwa psychische Gesundheit,
Stressbewältigung, Alltagskompetenzen, 
Konfliktlösung, Selbstvertrauen, Beruf 
oder kreativer Ausdruck. Die Teilnahme 
ist freiwillig und wird auf die persönliche 
Situation abgestimmt.“ Auch die Famili-
en von den Adressat*innen können sich 
beraten lassen. Ziel ist es, ein besseres 
Verständnis für die Diagnose und die da-
mit verbundene Situation zu entwickeln 
um somit gemeinsam einen sensiblen und 

unterstützenden Umgang in den Familien 
zu ermöglichen.

Warum erfolgt die Erweiterung gerade in 
den Kreis Pinneberg?
„Für mich ist der Kreis Pinneberg auch 
persönlich eng verbunden, denn ich le-
be selbst hier. Neben der persönlichen 
Verbindung sehen wir gleichzeitig einen 
konkreten Bedarf an verlässlichen ambu-
lanten Unterstützungsangeboten für Kin-
der, Jugendliche und Familien. Mit dem 
Ausbau des Angebots wurde zugleich das 
Team fachlich verstärkt. Mit Laura Lange-
loh konnte Confirma eine erfahrene Päda-
gogin für unsere Angebote gewinnen. Frau 
Langeloh bringt mehr als zwei Jahrzehnte 
Berufserfahrung aus unterschiedlichen 
Bereichen der Kinder- und Jugendhilfe 
mit, unter anderem aus der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie. Auch sie lebt im Kreis 
Pinneberg. Dadurch verbinden wir zusätz-
liche fachliche Kompetenz mit einer sehr 
guten Kenntnis der Region.“

Welche Bedeutung hat die regionale Nä-
he für Ihre Arbeit?
„Sie ist für uns sehr wichtig. Ambulante 
Hilfen leben davon, dass Ansprechpart-
ner erreichbar sind und die Lebenswirk-
lichkeit der Familien kennen. Wenn man 
selbst in der Region lebt und arbeitet, 
kennt man die Strukturen, Wege und 
Ansprechpartner vor Ort. Das erleichtert 
auch die Zusammenarbeit mit Schulen, 
Behörden, Jugendämtern und weiteren 
Einrichtungen.“

Was möchten Sie mit Confirma im Kreis 
Pinneberg erreichen?
„Wir beziehen Eltern und Sorgeberech-
tigte in die Unterstützung ein. Zusätzlich 
arbeiten wir mit Jugendämtern, therapeu-
tischen Fachstellen und weiteren Part-
nern zusammen. Unsere pädagogischen 
Fachkräfte bringen Erfahrungen aus der 
Kinder- und Jugendhilfe sowie der Kinder- 
und Jugendpsychiatrie mit. Fortbildun-
gen, Fallbesprechungen und Supervision 
sichern die Qualität unserer Arbeit. Unser 
Ziel ist klar: Kinder und Jugendliche sol-
len Vertrauen in sich selbst entwickeln, 
ihren Alltag zunehmend eigenständig be-
wältigen und dauerhaft tragfähige Wege 
für ihre Zukunft finden. Manchmal braucht 
es dafür vor allem einen Menschen, der 
bleibt, zuhört und an die eigenen Möglich-
keiten glaubt. Diese Werte vertreten wir 
bereits im Kreis Rendsburg-Eckernförde 
und wollen diese auch zukünftig intensiv 
im Kreis Pinneberg platzieren.“

Seniorenbeirat Schenefeld: So geht Schokolade!
Der Seniorenbeirat Schenefeld organisiert einen Ausflug ins Chocoversum. 
Woher kommt unsere Schokolade − Herkunft und Geschichte? Aus welchen 
Zutaten besteht sie? Was macht eine gute Schokolade aus? Das, und noch viel 
mehr kann man bei einem Ausflug ins Chocoversum, Hamburgs interaktiven 
Erlebniswelt rund um die Schokolade, lernen. Man wird nicht nur zum Probieren 
verführt, sondern kann in der Schokowerkstatt seine eigene Schokoladentafel 
mit Lieblingszutaten gestalten. Ein Schokoladenerlebnis in Hamburg, das Spaß, 
Wissen und Genuss verbindet.
Der Seniorenbeirat Schenefeld organisiert den Ausflug mit eigener Anreise. Das 
Chocoversum liegt Kontorhausviertel, keine 10 Gehminuten vom Hauptbahnhof 
entfernt. Die Tour geht über ca. 90 Minuten und ist barrierefrei. Während der Füh-
rung werden auch Fragen beantwortet.
Die Gruppengröße ist auf 14 Personen begrenzt und kostet bei dieser Gruppen-
größe 21 Euro. Der Seniorenbeirat Schenefeld hat den Termin 29. September 
2026, von 11 bis 12.30 Uhr, herausgesucht.
Das Chocoversum hat leider nur wenige kostenpflichtige Parkplätze in der Straße 
„Pumpen“ und am „Burchardplatz“, mit einer maximalen Parkdauer von 120 
Minuten. Für längeres Parken ist der Parkplatz an den Deichtorhallen (Oberbaum-
brücke 1) eine Option. Es ist dann allerdings noch einiges zu laufen.
Daher wird die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln empfohlen. Es gibt eine 
sehr gute Busverbindung von Schenefeld aus bis fast vor die Tür des Chocover-
sums: 9.29 Uhr mit dem 184-Bus ab Stadtzentrum Schenefeld bis zum Sche-
nefelder Platz, umsteigen bzw. einsteigen in den X3-Bus mit Abfahrt 9.37 Uhr, 
Ankunft 10.18 Uhr U-Bahn Messberg. Von da aus sind es noch 220 m zu Fuß bis 
zum Chocoversum (Meßberg1). Teilnehmende halten das Eintrittsgeld von 21 Euro 
bitte passend bereit.
Wer an diesem Ausflug interessiert ist, melde sich bitte unter der Telefonnummer 
040-450 283 97 (AB) an.
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aktuell

Mitmach-Ausstellung “BUNT” im KL!CK Kindermuseum
Der Titel ist Programm: Im 
KL!CK Kindermuseum (Brand-
stücken 43 bis 45) wird es so 
richtig farbenfroh. Das Mas-

kottchen der neuen Ausstel-
lung, es heißt “Punkt”, führt die 
Besuchenden durch eine Land-
schaft voller bunter Eindrücke. 

Dabei stellt sich “Punkt” die 
Frage, was “Bunt” eigentlich 
alles sein kann. Gemeinsam 
mit dem Maskottchen erleben 
Kinder und Erwachsene, wie 
Farben unseren Alltag beein-
flussen und was man alles Tol-
les mit ihnen erleben kann. 
Dabei lässt sich zum Beispiel 
herausfinden, welche Gerüche 
wir mit einer bestimmten Farbe 
verbinden. Oder wie ein “Blau” 
klingen kann. An anderen Sta-
tionen sind der Tastsinn oder 
auch die Kreativität besonders 
gefragt. Wieder eins weiter stellt 

“Punkt” sich die Frage, wie wich-
tig Farben für die Natur sind. 
Die neue Wechselausstellung 
im KL!CK wurde vom Jungen 
Schloss, Landesmuseum Würt-
temberg in Stuttgart entwickelt 
und konnte dank der großzügi-
gen finanziellen Unterstützung 
durch die J.J. Ganzer Stiftung 
im Kindermuseum realisiert 
werden. Sie richtet sich an Per-
sonen ab drei Jahren. 
Die Eröffnungsfeier mit vielen 
Extra-Kreativ-Angeboten findet 
am 25. September 2026 von 
13 bis 17Uhr statt.

aktuell

Frisch & Lecker

WIR HABEN GEÖFFNET:
GESUNDHEITSZENTRUM 

OSDORF OSDORFER
SCHUH- UND SCHLÜSSELDIENST

REWE und NETTO wochentags 

bis 22.00 Uhr geöffnet. 

ALDI wochentags 

bis 20.00 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten Geschäfte 

unter www.borncenter.de

Blumen Nelles
Blumenfachgeschäft

Busstation „Achtern Born“ der Linien 21 und X3 (Metrobus) vor dem Born-Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)

K O S T E N L O S E  P A R K P L Ä T Z E •  J e d e n  D o n n e r s t a g  W o c h e n m a r k t  •  Ä r z t e z e n t r u m

Jeden Donnerstag

Wochenmarkt
am Haupteingang

Besuchen Sie auch unseren Wochenmarkt, 
direkt vor dem Haupteingang an der Bornheide.

ab 12.00 Uhr 

Projekt3  10.11.24  11:38  Seite 1



Mehr Infos auch:
www.schenefelder-bote.de

Beilagen-Hinweis
In dieser Ausgabe liegen 

Prospekte der Firma

Schatzkiste Lurup,
Luruper Hauptstr. 298, Hamburg. 

Wir bitten um Beachtung!

Unabhängig – überparteilich

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld

Telefon 040 / 831 60 91
Telefax 040 / 832 28 61

e-mail: 
luruper-nachrichten@t-online.de

Stadtteilinformationen

Herausgeber: 
Frank A. Bastian

Anzeigenleitung:
Frank A. Bastian

Anzeigenberatung:
Martina Bastian
Frank A. Bastian

Redaktion: 
Rüdiger Clausen
Jens Feddersen

Sportredaktion: 
J.-H. Plackmeyer

Verlagsleitung: 
Brigitta Pauls

Mitglied im Verband der Werbung e.V.
Hamburg/Schleswig-Holstein
Offizielles Mitteilungsblatt des

Luruper Bürgervereins von 1952 e.V.
Vertriebsleitung: Martina Bastian

Verbreitungsgebiet:
Lurup, Osdorfer Born, Alt-Osdorf

teilw. Flottbek, Iserbrook, Bahrenfeld,
Eidelstedt, Schenefeld und Umgebung,

Nachdruck, auch auszugsweise, von
redaktionellen Texten und Anzeigen

sowie Fotos ist verboten.
Ebenso ist der Nachdruck und die

Vervielfältigung der von uns gestalteten
Anzeigen strengstens untersagt.

Für uns überlassene Fotos
übernehmen wir keine Haftung!

Erscheinungsweise wöchentlich
jeweils am Mittwoch.

Für etwaige Druckfehler
übernehmen wir keine Haftung.

Es gilt zur Zeit Anzeigenpreisliste
2024, gültig ab 1. Januar 2024.

Geschäftsstelle
Holstenplatz 6

22869 Schenefeld
(im »Presse-Stübchen«)
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KLEINANZEIGENGanz einfach per

Telefon aufgeben

� 83160 91+ 92

oder per Telefax
832 28 61

Bis Dienstag10.00 Uhr istdie Aufgabe
möglich!e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Tel. 040/831 60 91-93 
Fax 832 28 61

E-mail: luruper-nachrichten
@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr,
nehmen wir Ihre

Immobilien-
anzeigen

entgegen...
und schon am Mittwoch 
erscheinen sie in allen

unseren Stadtteilzeitungen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe jeden Wohnwagen und 
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
u. 0176/488 228 48

Moin, wir schaffen Platz für 
Sie! Kaufe Ihr altes Werkzeug u. 
Gartengeräte, auch defekt, aus 
Keller, Garage, Werkstatt usw. 
Helfe bei Aufräumarbeiten aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

    
   

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit, 
Gartenpfl ege, Bäume schneiden 
Vertikutieren, Heckeschneiden, 
Rasenmähen, Pfl asterarbeiten, 
Keramikterrassen, Reinigung und 
Entsorgung.
 Tel. 0151/17 21 66 11

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
UMZUG – TRANSPORT

Nachhaltig & Kompetent
Fa. RAABSKI & SOHN
 0157-36 404 732 

oder 04123-68 40 55
www.raabski.de

Tel. 040/831 60 91-93  ·  Fax 832 28 61
E-mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr, 
nehmen wir Ihre

entgegen...

Personal-
anzeigen

und schon am Mittwoch erscheinen
sie in allen unseren Stadtteilzeitungen

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
aus, Neu- u. Umgestaltung, 
Bepfl anzung, Baumfällarbeiten, 
eigene Abfuhr 

Tel. 040/830 18 435

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf-
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53 
www.besen-rein.de

PERSONAL-
ANZEIGEN

Kontakt: 040 / 831 60 91/92

Wedel 04103/80 33 903

Fotograf 
hat   

Kapazitäten, für Jubiläen, 
runde Geburtstage oder 
auch fürs Standesamt, 
einfach unkompliziert 

anfragen:

alfhh@aol.com

Dachdecker-Meisterbetrieb
hat noch Termine frei. Dachrinnen-

reinigung lfdm. 2,50 € inkl. An- u. Ab-
fahrt, Dach- u. Fassadenreparaturen 

aller Art, gerne auch Kleinreparaturen.
Böhmer GmbH - ihr zuverlässiger 

Dachdecker in Schenefeld

Tel. 040/611 895 10
www.boehmer-dachdecker.de

Noch ganz dicht? 
Luruper Familienbetrieb bietet
Dachreparaturen an. Noch Termine frei.
Jetzt mit Rentnerrabatt.  Fa. Engel

Tel. 0163/98 32 750
040/690 89 340

www.nochganzdicht.de

Dachdeckermeister L&R
hat noch teRmine fRei !!

Ihr zuverlässiger Partner ums Dach,
Fassade & Keller.

- Reparaturen aller Art zu fairen Festpreisen
- Sturmschäden/Reparaturen sofort
- Kostenlose Beratung vor Ort
- Gerne übernehmen wir auch kl. Aufträge

www.lr-bedachnung.de  ( 040 3347 4970

Sollten Sie Ihre beliebten Stadt- 
teilzeitungen nicht erhalten 
gibt es die Zeitung auch hier:
• Post im Lurup-Center
• famila in Pinneberg
• Stadtzentrum Schenefeld
• Edeka A. Bandelt, 
   Elbgau-Passagen
•  Reisebüro Hansa Flug- und Ferien-

reisen, Elbgau-Passagen
• Graeff Getränke in Alt-Osdorf
• Fleischerei Radbruch
• REWE im Born Center
• „Die Eisküche“ im Born Center
• REWE im Stadtzentrum 
•  REWE in der 

Friedrich-Ebert-Allee
•  Fischspezialitäten Oliver Bolz 

Friedrich-Ebert-Allee
• Tabakshop Hollmann in der 
   Friedrich-Ebert-Allee
•  Adler in der 

Wohnmeile Halstenbek
• Restaurant Reitstall Klövensteen
• Blumenhof Pein
• Rosenhof in Osdorf
• Tabea in Osdorf
• Tankstelle Kattner in Schenefeld
• Rathaus Schenefeld
• Wohnpark Rüpcke, Nedderstraße
• Lindos Grill, Schenefeld-Dorf
• Edeka-Struve, Gaswerk
• Verein Aktive Freizeit
• HASPA, Eidelstedter Platz
• Eidelstedter Bürgerhaus
• DEKRA, Schnackenburgsallee
• Haus Fangdieck, Fangdieckstraße

1955 202570
JA H R E

PORTRÄTS • REPORTAGEN • BILDBERICHTE
AUS WIRTSCHAFT, POLITIK & SPORT

Lesen sie auch unter
www.luruper-nachrichten.deSammler sucht: Bekleidung, 

Geschirr, Kristall, Besteck, Zinn, 
Kleinmöbel, Modelleisenbahn, 
Wiking-Autos, Kameras, 
Kassetten, Nähmaschinen, 
Perlenketten, Modeschmuck

Tel. 0152/368 271 65

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Professionelle Terrassenreini-
gung & Hochdruckarbeiten:
Gründliche Reinigung v. Terras-
sen, Gehwegen, Einfahrten, Ga-
ragen, Gartenmöbel, Garten-
pflege, Rollrasen, Schnittarbei-
ten aller Art. 
*Alles zu Festpreisen* 

Tel. 0176-347 178 79

KOSTENLOSE MARKT-
WERTERMITTLUNG IHRER 
IMMOBILIE - wir haben langjährige 
Marktkenntnis - rufen Sie und unver-
bindlich an!
www.hannemann-immobilien.de
 040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU-
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte alles 
anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Eigenheim! 
Gesucht wird ein EFH/DHH/RH ab 
80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Wir fi nden den passenden Käufer aus 
unserer großen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Achtung! Wir Kaufen alles von 
Trödel bis Antiquitäten, Porzellan, 
Schallplatten, 1.-2. WK, Orden, Be-
kleidung, Bücher, Kristall, Münzen, 
Schallplatten, Näh- & Schreibma-
schinen, Zinn, Modellspielzeug, 
Modeschmuck, Uhren, Broschen, 
Besteck etc. Bitte alles anbieten! 
Kostenlose Abholung!
 0163/227 91 99 - Frau Franz 

Flohmärkte

So. 27.9.
REWE Schenefeld

(1.11.) 8 - 15 Uhr • Friedr. Eb. Allee 3
Anm.+ Info 040-8305452

Restplatzvergabe ab 6 Uhr

Info: Tel. 04821-4700
www.flohmarkt-horst.de

PINNEBERGSo. 27.09. toom am Westring

QUICKBORNSo. 04.10. famila, Pascalstr. 9

FLOHMÄRKTE� �

Lassen Sie sich beraten: Tel. 040/831 60 91-93, Fax 040/832 28 61

Hochzeitsanzeigen
Das freudige Ereignis allen
Freunden und Bekannten 
mitzuteilen, ist mit uns sehr 
einfach und Sie erreichen fast alle, 
die es wissen möchten... 
Jede Woche über 90.000 Leser.
Ihre Anzeige erscheint in allen 
drei Stadtteilzeitungen:
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50%
40%
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LAGERVERKAUF
Herbstpreise sichern

AUF GARTENMÖBEL

AUF STRANDKÖRBE

AUF ZUBEHÖR

BIS ZU

Nur bis 
2. Oktober

 bei uns in der 
Strandkorb-Manufaktur 

Buxtehude
Mo-Fr 9-17 Uhr & Sa 10-13 Uhr

Strandkorb-Manufaktur 

JETZT PREISE SICHERN& IM FRÜHJAHR LIEFERN
LASSEN*

Carl-Zeiss-Straße 6 | 21614 Buxtehude | Tel. 04161 - 596 680 | info@strandkorbprofi .de | www.strandkorbprofi .de        *Lieferung zu Ihrem Wunschtermin möglich.

Erntedankfest in Waldenau

Man müsste einmal all die 
Wagen, Teilnehmer und 
vor allem Besucher zählen. 
„Ist das Wetter gut, kom-
men rund 40 000 Besu-
cher“, sagt Volker Brammer 
(Vorsitzender Bürgerverein 
Waldenau-Datum). Wegen 
mangelnder früherer Er-
hebung lässt sich die Ge-
samtzahl wohl nur für einen 
Punkt festzurren: Wenn vom 
2. bis 4. Oktober in Wal-
denau das Erntedank-
fest gefeiert wird, geht die 
79. Erntekrone den Festum-
zug begleiten. Der wird in 

diesem Jahr von gut 50 Fest-
wagen und etwa zehn Fuß-
gruppen und einigen Spiel-
mannszügen gebildet. „Wir 
machen das hier alles – in-
klusive der langen Vorberei-
tung - ehrenamtlich in unse-
rer Freizeit. Wir schaffen ein 
Erntedankfest für Groß und 
Klein, von der Gemeinschaft 
für die Gemeinschaft“, erklärt 
Brammer stellvertretend für 
alle Organisatoren und Helfer. 
Am Sonntag, 4. Oktober, ist 
die Hochzeit für das 79. Ern-
tedankfest. Um 10 Uhr geht 
es los mit dem Festgottes-

dienst in der Kreuzkirche, 
Schenefelder Landstraße 
74, bei dem auch der Po-
saunenchor dabei ist. Um 
11 Uhr wird der Festplatz am 
Jappopweg eröffnet und ein 
Erntedankfest für die ganze 
Familie beginnt. Um etwa 
13 Uhr fährt der Festumzug 
etwa drei Stunden auf der 
fünf Kilometer langen Stre-
cke durch Waldenau. Zahlrei-
che Gruppen beteiligen sich, 
viele davon mit geschmück-
ten Themenwagen. 
Auf dem Festplatz gibt es 
ein buntes Festprogramm 

für Kinder und Erwachsene 
sowie eine vielfältiges Gast-
ronomie- und Getränkeange-
bot. Kaffee und Kuchen gibt 
es im Festzelt, in der Schü-
lerschule und in der Kreuz-
kirche.
Die Nacht zum Tage wird 
aber am 3. Oktober gemacht. 
Um 20 Uhr beginnt der Tanz 
in das Erntedankfest im 
Festzelt. Der Eintritt an der 
Abendkasse kostet 15 Euro, 
Zutritt nur ab 18 Jahren. Tra-
ditionell werden an dem Tag 
auch vormittags die Festwa-
gen geschmückt. 

Freuen sich auf das Erntedankfest: Das Bauernpaar (m.), die Nachwuchs-Umzugsgruppe „Mini-Melker“, die Organisatoren und 
Sponsoren.

Oktoberfeste? Die gibt 
es auch im Norden!

In einem Oktoberfest-Ranking 2026, das von dem Portal 
kurzurlaub.de erstellt worden ist, schaffen es zwei Oktober-
feste aus dem Norden bundesweit ganz nach vorne: Hannover 
und Hamburg gehören zu Deutschlands Besten.
Oktoberfest-Stimmung funktioniert auch im Norden: Von Han-
nover über Hamburg bis Kiel und Bremen wird in den kommen-
den Wochen auch in Norddeutschland mit Festzelt, Maßbier 
und Livemusik gefeiert. Doch wer den Festbesuch mit einem 
Kurztrip undÜbernachtung verbindet, muss je nach Stadt mit 
deutlich unterschiedlichen Gesamtkosten rechnen.
kurzurlaub.de hat für das Oktoberfest-Ranking 2026 insgesamt 
28 Feste in Deutschland verglichen. Bewertet wurden die Kos-
ten für ein Festwochenende, das Volksfestangebot, spontane 
Besuchsmöglichkeiten und die Oktoberfest-Atmosphäre.
Hannover und Hamburg schaffen es dabei aufs Podium: Platz 
2 Hannover / Oktoberfest Hannover / 82 Punkte und Platz 3 
Hamburg / Bergedorfer Oktoberfest / 81 Punkte. Die nächsten 
Städte in Norddeutschland sind Braunschweig (13.), Kiel (15.), 
Bremen (20.) und Osnabrück (23.). (Das vollständige Ranking 
aller 28 untersuchten Oktoberfeste gibt es auf kurzurlaub.de.)
Hannover verbindet Oktoberfest-Stimmung mit einem klassi-
schen Volksfest und landet damit bundesweit nur knapp hinter 
dem Sieger, dem Erfurter Oktoberfest.
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TROCKENBAU / ZÄUNE / METALLBAU

Fachbetriebe empfehlen sich Die Telefonnummern

für alle Fälle!

TISCHLEREI

DIESE SEITE WIRD VON ÜBER 90.000 LESERN BEACHTET!

Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten,
sowie Sanierung und Versicherungsschäden.

Tischlerei Behr GmbH
Oasenweg 9, 25474 Ellerbek
Tel.: 57 39 38, Fax: 57 40 24

www.tischlereibehr.de
info@tischlereibehr.de

FERNSEHTECHNIK

GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU

Telefon 04101/354 73 oder 0170/323 888 3
Telefax 04101/813 481

www.schlosserei-meisterbetrieb.de

Tel. 040 / 21 98 88 83
www.diedachexperten.de

Alle Dach- und Schieferarbeiten zu fairen Festpreisen!

Lohkampstr. 275  
22523 Hamburg

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65

seit 1969

UMZÜGE

MALER

Anzeigenannahme
Tel. 040/8316091

DACHDECKER

TV • LCD • HiFi • Telecom
Sattechnik • Verkauf • Reparatur

22547 Hamburg, Eckhoffplatz 34

LOEWE u. METZ Studio
SP: Service Partner

Tel.: 831 46 41

SP: Yildiz

Maler- und Bodenverlegearbeiten

Mittelstr. 21 · 22869 Schenefeld
Tel.: 040 / 830 44 48 · Mobil: 0176 / 100 14 24 9
0175 / 24 900 33 · malereibetrieb@antowski.de

Ihr zuverlässiger Meisterbetrieb aus Schenefeld seit 1991

S A N I T Ä R - H E I Z U N G - K L I M A

Wärmepumpen
Truck Event

x

Freitag, 02.10.2026
von 09:00-17:00 Uhr

Küker & Böttcher
Dannenkamp 21
22869 Schenefeld

Tel. 040 435521
Mail: info@kueker-
boettcher.de

SEIT 1906.
FÜR DIE ENERGIE
VON MORGEN.

SS AA NN II TT ÄÄ RR - HH EE II ZZ UU NN GG - KK LL II MM AA
x

Freitag, 02.10.2026
von 09:00-17:00 Uhr

Küker & Böttcher
Dannenkamp 21
22869 Schenefefef ld

Tel. 040 435521
Mail: info@kueker-
boettcher.de

SEIT 1906

Wann? Freitag, 02.10.2026, 09:00-17:00 Uhr
Wo? Dannenkamp 21, 22869 Schenefeld

oder per
E-Mail:
info@kueker-boettcher.de
Telefon: 040 435521

Anmeldung über den
QR-Code:

Wir sind Küker & Böttcher! Unser Familienunternehmen führt
seit 1906 als Meisterbetrieb sämtliche Arbeiten in den Bereichen

Sanitär und Heizung für private Haushalte, Unternehmen und
Behörden in der Metropolregion Hamburg aus.

Wärmepumpen zum
Anfassen

Sanitärtechnik

Unser Partner Vaillant präsentiert live
verschiedene Wärmepumpen zum Hören,
Sehen und Anfassen.

Entdecken Sie die neuesten Trends rund
ums Badezimmer. Lassen Sie sich
inspirieren, beraten und entdecken Sie, wie
aus Ihrem Bad Ihr persönlicher Wohlfühlort
wird.

WÄRMEPUMPEN TRUCK EVENT
KÜKER & BÖTTCHER

Hier direkt
zum Anmeldeformular

S A N I T Ä R - H E I Z U N G - K L I M A

aus Ihrem Bad Ihr persönlicher Wohlfühlort
wird.

seit 01.04.1906

Food & Drinks

Erfahren Sie alles zu den aktullen
Förderkonditionen und dem
Förderprozess auf Bundes- und
Landesebene.

Genießen Sie leckeres Essen und
erfrischende Getränke von unserem
Catering.

Beratung durch Experten

Förderinformationen

Unsere Heizungsbaumeister und die
Experten von Vaillant beraten Sie an
diesem Tag gerne persönlich.

Mit Sanitär, Heizung und Klima
aus einer Hand bringen wir Ihr
Zuhause auf Zukunftskurs!

Klimaanlagen
Wohlfühlklima auf Knopfdruck.
Lassen Sie sich zu angenehmer
Raumtemperatur, effizienter Kühlung
und individuellem Komfort beraten.

seit 01.04 19060044.11990066

S A N I T Ä R - H E I Z U N G - K L I M A

Wärmepumpen
Truck Event

x

Freitag, 02.10.2026
von 09:00-17:00 Uhr

Küker & Böttcher
Dannenkamp 21
22869 Schenefeld

Tel. 040 435521
Mail: info@kueker-
boettcher.de

SEIT 1906.
FÜR DIE ENERGIE
VON MORGEN.

SS AA NN II TT ÄÄ RR - HH EE II ZZ UU NN GG - KK LL II MM AA
xFÜR DIE ENERGIE VON MORGEN
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Osterbrooksweg 29
22869 Schenefeld
Tel. 040 / 84055838
www.die2lackierungen.de

AUTOS            DESIGNS
MOTORRÄDER   MÖBEL
BOOTE      PARKBEULEN

… für JEDERMANN!
Lackierungen

diedie

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

RUND 
ums 

AUTO

RUND 
ums 

AUTO

RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND 
ums ums ums ums ums ums ums ums ums ums 

AUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTO

ANKAUF
Wohnmobile & Wohnwagen

04101 -
3981990

Heruth Heruth 
R E I S E M O B I L E

Kostenlose Wertermittlung vor Ort
Im Großraum Pinneberg & Umgebung

Innenreinigung
Handwäsche
Aufbereitung
Lackpolitur
Lederreparatur
Polsterreinigung
Smart-Repair: Dellenbeseitigung
Lackreparatur
Smart-Repair: Dellenbeseitigung

Verschenken Sie einen GUTSCHEINfür die Autopflege!

CAR FIT · Fangdieckstraße 32 · 22547 Hamburg
E-mail: info@carfit-hamburg.de

Servicenummer: 040/24 18 10 10

AUT   +SportAUT   +Sport

Kreisliga: Lurup ist schon Tabellenzweiter
Der SV Lurup ist nach dem 
Spieltag schon auf dem zwei-
ten Tabellenplatz (Staffel 6). 
Mit 16 Punkten (21:5 Tore)  ist 
man gleich mit Spitzenreiter 
SC Egenbüttel II (28:7) und nur 
knapp nach Toren „geschla-
gen“. Die Luruper besiegten 
diesmal den Tabellenvierten 
Eimsbütteler TV III mit 4:1. Akif 
Islamoglu, Aykut Celik und 
Jailan-Ismail Njai sorgten mit 
dem 3:0-Pausenstand früh für 

klare Verhältnisse. Nach dem 
Ehrentreffer (64. Minute) mach-
te Islamoglu mit zweiten Tor 
(86. Minute) den Deckel drauf. 
Die Luruper fahren nun zum 
interessanten Aufsteiger und 
Neuling BLS Hamburg 01 (1:1 
gegen Altona 93 IV). Hamburg 
01 hatte die Kreisklasse B und 
Kreisklasse gewonnen und 
dabei 187:29 Tore erzielt. Die 
Kreisklasse fällt BLS nun offen-
bar nicht ganz so leicht (9:16 

Rore), aber aufpassen sollten 
die Luruper schon. Nach Toren 
übertroffen wurde das Luruper 
Spiel klar vom 15:1-Sieg des 
TuS Osdorf II gegen Nikola Tes-
la II. Mit zehn Punkten (29:14 
Toren) sind die Osdorfer Ta-
bellenfünfter. Ob man sich am 
Blomkamp dauerhaft darüber 
freuen wird, ist fraglich. Tesla ist 
bereits einmal nicht angetreten, 
hat -3 Punkte auf dem Konto 
und 8:62 Tore. Da muss man 

einen Saisonabbruch einkalku-
lieren – womit die Osdorfer die 
Tore wieder verloren hätten.  
Erfreulich der 4:2-Sieg von SC 
Nienstedten II gegen BW El-
las. Nach vier Niederlagen zum 
Saisonanfang sorgten nun Ki-
an Dahl, Adrian Hunte, Torben 
Sonnenberg und Neal Philipp 
für den zweiten Saisonsieg. Os-
dorf und Nienstedten duellieren 
sich nun am Sonntag am Blom-
kamp (17 Uhr).

Oktober ist in Deutschland der „Licht-Test“-Monat
Seit 70 Jahren ist der Ok-
tober in Deutschland der 
„Licht-Test“-Monat. Wenn 
die Tage kürzer werden und 
mehr Fahrten bei schlechten 
Lichtverhältnissen stattfin-
den, kommt der Fahrzeug-
beleuchtung eine noch grö-
ßere Bedeutung zu. Höchste 
Zeit also für den kostenlosen 
Check im Rahmen der jährli-
chen Kampagne. Neben den 
Meisterbetrieben der Kfz-In-
nungen bieten auch die DEK-
RA Niederlassungen in ganz 
Deutschland den Service im 
Oktober an. 
„Defekte oder falsch einge-
stellte Beleuchtungseinrich-
tungen am Auto können das 
Unfallrisiko deutlich erhö-
hen und damit fatale Folgen 
haben. Sehen und Gese-
henwerden gehören zu den 
grundlegendsten Vorausset-
zungen für sichere Fahrt bei 
schlechten Sichtverhältnis-
sen“, sagt Guido Kutschera, 
Vorsitzender der Geschäfts-
führung der DEKRA Automo-
bil GmbH. 
DEKRA Experten prüfen beim 
Licht-Test gezielt die rele-
vanten Komponenten: von 
Abblend- und Fernlicht über 
Nebelschlussleuchte und 
Blinker bis zu Brems- und 
Schlussleuchten. Der Check 
umfasst insgesamt neun Ele-
mente der Fahrzeugbeleuch-

tung. Die DEKRA Fachleute 
geben auch Tipps zum Er-
kennen und Beheben häufi-
ger Mängel und zur korrekten 
Einstellung der Scheinwerfer.
„Im Herbst und Winter fin-
det ein großer Teil des Stra-
ßenverkehrs, besonders mit 
Blick auf die Berufspendler, 
im Dunkeln statt. Umso wich-
tiger ist das Bewusstsein für 
die Notwendigkeit gut funkti-
onierender Beleuchtung“, so 
der DEKRA Geschäftsführer. 
„Dass noch viel zu tun ist, 

zeigt die Statistik zur Haupt-
untersuchung: Dort sind 
Mängel an lichttechnischen 
Einrichtungen nach wie vor 
am häufigsten.“
Bei fast jedem vierten Pkw 
(23,8 %), der zur Hauptun-
tersuchung vorgeführt wird, 
stellen die Prüfingenieure 
Mängel an lichttechnischen 
Einrichtungen oder anderen 
Teilen der elektronischen 
Anlage fest, so die jüngste 
Statistik des Kraftfahrt-Bun-
desamts. „Als Expertenorga-

nisation, die sich seit mehr 
als 100 Jahren für die Ver-
kehrssicherheit einsetzt, ist 
es uns deshalb wichtig, die 
Aktion Licht-Test aktiv zu 
unterstützen – nicht nur im 
Jubiläumsjahr“, erklärt Guido 
Kutschera.
Weitere Informationen und 
den nächstgelegenen DEK-
RA Prüfstandort für den kos-
tenlosen Licht-Test im Okto-
ber finden Autofahrerinnen 
und -fahrer unter www.dekra.
de/licht-test. 

Sieg im Derby für Blau-Weiß 96
Mit dem Rückenwind von 
zwei Siegen in Folge erhoff-
ten sich die Schenefelder in 
der Partie gegen den ewi-
gen Nachbarschaftsrivalen 
VfL Pinneberg (7.) -auch ein 
Mitbewerber um die Staffel-
meisterschaft und angereist 
mit einem 4:0 über Heidgra-
ben- nicht nur den maxima-
len Punktgewinn, mit einem 
weiteren Sieg und 3 Punkten 
wollten sie den bisherigen 
Saisonverlauf krönen. Es 
kam wie erhofft, mit einem 
2:1 (2:1) Erfolg vor 90 Zu-
schauern.
BW 96-Obmann Christian 
Gaedge „mit diesem Sieg 
haben wir ein -zumindest 
aus unserer Sicht- psycholo-
gisch-angepeiltes Zwischen-
ziel erreicht, nach 6 Spielta-
gen von Platz 1 der Tabelle 
auf die Konkurrenz blicken!“ 
Spielfilm: Von Beginn an 
zeigte die Mannschaft En-
gagement und Einsatzbereit-
schaft, in der 19. markierte 
Goalgetter Roman Dömpke 
das 1:0 (19.), doch schon 
eine Minute später zappelte 
der Ball zum 1:1 (20. Niklas 
Bargob) im Schenefelder Tor. 
Dieser Fauxpas rüttelte am 
Selbstbewusstsein der Platz-
herren, insbesondere Dop-
pelpacker Roman Dömpke 
fühlte sich herausgefordert, 
mit seinem 6.Saisontor loch-

te er ein zum 2:1 (29.). Von da 
an bestimmten die Schütz-
linge des Trainerduos Kai 
Geffken und Andreas Paff bis 
zum Abpfiff das Geschehen 
auf dem Platz, auch der mit-
telbar-darauf frühzeitig-voll-
zogene Doppelwechsel der 
Gäste verpuffte. Nach dem 
Seitenwechsel dasselbe 
Spiel, Schenefeld blieb do-
minant, Pinneberg war stets 
bemüht Akzente zu setzen, 
fand aber gegen die bestens 
organisierte Defensive der 
Hausherren kein Durchkom-
men, die das Ergebnis routi-
niert - trotz nur mit einem Tor 
unterschied, überzeugend zu 
Ende kickten.  
BW 96 Obmann Christian 
Gaedge: „Zu keinem Zeit-
punkt hatte ich auch nur 
annähernd das Gefühl drei 
Punkte zu verlieren, es war 
ein hoch verdienter Sieg, 
auch wenn mit nur einem 
Tor, dafür aber mit 80 Pro-
zent Ballbesitz. Wir haben 
erwachsen gespielt, es war 
eine komplett von allen ge-
tragene Teamleistung. Zur 
Pause hätte es gut und gerne 
4-5:1 stehen können, ähnlich 
vergaben wir diese Anzahl 
auch im zweiten Durchgang!“ 
Zeit zum Durchatmen und 
Ausruhen bleibt nicht, das 
nächste Spiel gegen Nien-
dorf (2.) -ein weiterer Titela-

spirant- ist am Samstag, den 
26.09.2026 – Anpfiff 11:30 
Uhr Bondenwald, könnte mit 
einem Sieg- und im Hinblick 
auf das Saisonziel, einiges 
leichter machen… 

BW 96: Ritter, Müller (70. 
Rademann), Klages, Rehder, 
Heffele (70. Möller), Emini, 
Jaiteh, Artz, Dömpke, Sche-
minski und Tiede.   

(fe)

„Im Kopf schon beim nächsten Spielzug“ – Philip Scheminski



Klare Sache für SV Blanke-
nese: der 8:0-Heimsieg ge-
gen UH-Adler II stand nie zur 
Diskussion. Louis Jahn, Ben 
Döbrich (2), Bennet Zippel, 
Leopold Knies und Laurenz 
Schnoor (2) erzielten die Tore 
in einer einseitigen Begeg-
nung. Mehr Mühe hatte Blau 
Weiß 96 Schenefeld, doch am 
Ende sprang ein2:1-Sieg ge-
gen VfL Pinneberg heraus. 
Zwei Tore von Roman Dömpke 
(19./29. Minute) stellten den 
2:1-Erfolg schon zur Pause 
sicher. Pinneberg hatte in der 
20. Minute ausgeglichen. Nach 

etwas merkwürdigen Auftrit-
ten hat der SV Eidelstedt ein 
Achtungszeichen gesetzt und 
ein 3:3 gegen den Tabellen-
vierten SC Victoria II erreicht. 
Dabei machte man auch noch 
einen 0:2-Pausenstand wett. 
Paul Sellger (61. Minute) und 
Gabriel Hayford (70. Minute) 
trafen für Eidelstedt. Der Ei-
delstedter Leonel Brüser hatte 
in der 37. Minute ein Eigentor 
fabriziert, Victoria revanchier-
te sich in der 83. Minute mit ei-
nem Eigentor zur 3:2-Führung 
für den SVE. Zwei Minuten 
später schossen die Gäste 

aber regulär zum 3:3-End-
stand ein. 
Teutonia 05 II schaffte wieder 
einmal ein Unentschieden und 
trennte sich von HEBC III mit 
3:3. Philip Varoga, Otis Hanne-
mann und Jan Wischow trafen 
für Teutonia, wobei Wischow 
in der 81. Minute zum 3:2 
vorlegte. Mit einem 3:3-Unent-
schieden gegen Harburger SC 
sichert sich Groß Flottbek den 
zweiten Tabellenplatz. Hans 
Wiemer (19. Minute), Francis-
co Ebongo (24. Minute) und 
Malik Schorsch (83. Minute) 
schossen dabei die Tore, wo-

bei Groß Flottbek erst 2:0 
führte, dann aber 2:3 zurück-
lag. Mit einem Punkt hinter 
Spitzenreiter HFC Falke (15) 
hat Groß Flottbek bisher einen 
tollen Saisonstart hingelegt.
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Rothosen investieren in Steine und nicht in Beine – Anteilsverkäufe neu gedacht:

HSV nutzt Supporters Trust zur
Erweiterung des Volksparkstadions

      
Die Durchsage des HSV-Stadionsprechers ist längst zur Ge-
wohnheit geworden. Wenn Merlin Polzins Bundesligateam 
zum Heimspiel bittet, lautet die Ansage eigentlich immer: „Das 
Volksparkstadion ist mit 57.000 Zuschauern ausverkauft!“ So 
war es auch beim 2:1-Sieg gegen den 1. FC Köln. Ausnahmen 
sind lediglich die Heimpartien mit erhöhter Sicherheitsstufe, 
wodurch manchmal rund um den Gästefanblock Plätze freige-
halten werden müssen. „Ausverkauft“ ist das Stadion jedoch 
auch an diesen Spieltagen.
Was die vollen Ränge für den HSV bedeuten, ist klar: heraus-
ragende Stimmung, gute Einnahmen und jede Menge Verzehr 
an den Getränke- und Essensständen. „Die nahezu dauerhafte 
Vollbesetzung bedeutet aber eben auch, dass wir vielen Fans 
keine Möglichkeit bieten können, bei einem Heimspiel unse-
res Teams vor Ort dabei zu sein“, sagt HSV-Präsident Henrik 
Köncke. 

Mehr Menschen ins Stadion zu bringen, setzt deshalb vor 
allem eines voraus: mehr Platz. Wie sich die Kapazität des 
Volksparkstadions erweitern lässt und wie ein solches Vor-
haben finanziert werden kann, damit beschäftigen sich die 
Verantwortlichen des HSV bereits seit mehr als zwei Jahren. 
Eine zentrale Rolle spielt dabei der HSV Supporters Trust. Im 
Rahmen der Gründung als eingetragene Genossenschaft in 
diesem Sommer wurde schon in der Arbeitsgruppe des Sup-
porters Trust über die Verwendung der Mittel aus dem Verkauf 
der Anteile gesprochen. „Mit dem HSV Supporters Trust kön-
nen HSV-Mitglieder diese Zukunft selbst mitgestalten: Über 
den Trust können sie Aktien an der HSV Fußball AG & Co. KGaA 
erwerben und sich damit direkt an der wirtschaftlichen Zukunft 
des HSV beteiligen“, sagt Dr. Katharina Pilgrim, die das Projekt 
2025 als Leiterin übernahm.
Genau aus diesen Beteiligungen entsteht nun konkrete Wir-
kung: Die bislang über den Trust eingeworbenen rund sechs 
Millionen Euro fließen in die geplante Kapazitätserweiterung 
des Volksparkstadions und schaffen damit die finanzielle 
Grundlage für die Umsetzung des Projekts. Köncke, der auch 
Vorstand des Supporters Trust ist: „Viele Mitglieder bündeln 
dabei ihre Kraft. Aus vielen einzelnen Beteiligungen entsteht 
gemeinsames Kapital, das für konkrete Zukunftsprojekte des 
HSV eingesetzt werden kann. Ein erstes sichtbares Beispiel 
ist die geplante Erweiterung des Volksparkstadions auf mehr 
als 60.000 Plätze: mehr Platz für HSV-Fans, mehr Möglichkei-
ten für den Verein und eine Investition in seine wirtschaftliche 
Zukunft.“
Verbundenheit, Teilhabe, Wir-Gefühl – aus den Stärken der ver-
gangenen Jahre ist mit dem Supporters Trust ein Beteiligungs-
modell für Mitglieder, Fans und Unternehmen geworden, das 
direkt an der Zukunftsgestaltung des HSV mitwirkt.
Schon 2027 soll Christian Stübinger beim Heimspiel im Volks-
parkstadion erneut „ausverkauft“ vermelden, dann aber mit 
dem Zusatz: „mit mehr als 60.000 Zuschauern“. Gelingt im 
ersten Schritt eine Erweiterung auf mehr als 60.100 Plätze, 
würde das Volksparkstadion die MHPArena in Stuttgart und 
den Frankfurter Deutsche Bank Park überholen und wäre nach 
dem Signal Iduna Park in Dortmund (81.365), der Münchener 
Allianz Arena (75.024), dem Olympiastadion Berlin (73.856) und 
der Veltins-Arena auf Schalke (62.271) sogar das fünftgrößte 
Fußballstadion Deutschlands. 
Weitere Infos zum Supporters Trust: hsvsupporterstrust.de

HSV-Corner

5:1 !!! - HSV-Frauen feiern ersten Saisonsieg 
gegen Nürnberg mit einer Torparty!

Am 5. Spieltag der Frau-
en-Bundesliga (20.09.) hat-
ten die HSV-Frauen den 1. FC 
Nürnberg zu Gast. Das Team 
von Rodolfo Cardoso fang vor 
4.429 Zuschauenden im Volks-
park erst nach und nach in die 
Partie.
Mit der ersten Torchance ge-
lang gleich die Führung. Nikola 
Karczewska setzte nach einer 
Drehung einen wunderschö-
nen Schuss in den Winkel (7.). 
Zwanzig Minuten später war es 
wieder die Polin, die mit einem 
Schuss in die lange Ecke auf 

2:0 erhöhen konnte (27.).
Noch in der ersten Halbzeit ge-
lang den Hamburgerinnen das 
3:0. Nachdem ein Schuss von 
Carla Morich geblockt wurde, 
traf Paulina Bartz zur deutli-
chen Führung (37.). Vor dem 
Halbzeitpfiff sicherte Torhüterin 
Kinga Szemik mit zwei starken 
Paraden die Null.
Im zweiten Durchgang erspiel-
ten sich die HSV-Frauen einige 
Chancen. Es dauerte bis zur 
62. Minute, ehe man auf 4:0 er-
höhen konnte. Camilla Linberg 
setzte einen perfekten Schuss 

nach Vorlage von Karczewska 
aus rund 16 Metern an den 
Innenpfosten, von wo aus der 
Ball ins Tor ging.
Gleich darauf nutzte die Nürn-
bergerin Lara Meroni eine 
Unachtsamkeit von Kinga Sze-
mik zum Anschlusstreffer (65.).
Doch der HSV gab nicht auf. 
Im weiteren Spielverlauf gab es 
einige Torchancen, die jedoch 
nicht gefährlich wurden. Eine 
Kombination von Lotta Wrede 
und Jaqueline Dönges wurde 
dann von Leni Eggert vollen-
det. Die U19-Vizeeuropameis-

terin sorgte mit ihrem ersten 
Bundesligator für das alles ent-
scheidende 5:1 (84.).   
Bald war Schluss. Die 
HSV-Frauen feierten ausgelas-
sen den verdienten ersten Sai-
sonsieg.
Es sind drei wichtige Punkte 
gegen den Abstieg. Auf die 
Mitkonkurrenz aus Nürnberg 
hat man nun schonmal drei 
Punkte Vorsprung. Mit diesem 
deutlichen Sieg können die 
HSV-Frauen selbstbewusst in 
den weiteren Saisonverlauf ge-
hen.                                           bwi

Oberliga: Altona erneut mit Platzverweis
Altona 93 beschäftigt sich 
gerade mit Schadensbegren-
zung. Derzeit mit Erfolg. Der 
2:0-Sieg gegen HEBC war 
aber erneut alles andere als 
glatt und einfach erreicht. 
Wieder musste Altona wie 
schon gegen Buchholz (5:5) 
in Unterzahl klar kommen – 
diesmal für 30 Minuten. Abduh 
Rauf sah in der 63. Minute die 
Rote Karte für ein durchaus 
unnötiges Foul. Und zwischen 

den Toren von Gianluca Pr-
zondziono (12. Minute) und 
Muhamed Ajruli (90. Minute) 
wirkte das Spiel von Altona 
durchaus angestrengt – HEBC 
hatte durchaus Möglichkei-
ten, das Spiel für sich zu 
entscheiden. Dabei sind die 
Eimsbütteler nun mit sechs 
Punkten „Letzter“, weil das 
eigentliche Schlusslicht Ein-
tracht Norderstedt II bislang 
ein hoffnungsloser Fall in der 

Liga ist: Null Punkte und 8:27 
Tore – da muss bald mehr 
als eine Wende kommen. Vor 
dem Sportgericht hat Altona 
93 übrigens in erster Runde 
die Punkte gegen Teutonia 05 
verloren, der 6:1-Sieg wurde in 
eine 0:3-Niederlage umgewer-
tet, weil Mario Saric in der Be-
gegnung nicht spielberechtigt 
gewesen ist. Altona prüft dazu 
noch mal einen Einspruch, 
aber vorerst sind die Punkte 

weg. Mit 13 Punkten steht 
Altona erst einmal trotzdem 
ganz gut da und zwar auf dem 
fünften Tabellenplatz. An der 
Spitze bleiben mit 19 Zählern 
punktgleich Dassendorf und 
Paloma. Teutonia unterliegt 
Spitzenreiter Paloma mit 1:3. 
Mathias Adam konnte in der 
60. Minute nur den 1:2-An-
schluss erzielen. Mit sieben 
Punkten steht Teutonia im un-
teren Tabellendrittel.

Landesliga: Osdorf geht bei HR unter, Altona II 
machts peinlich und Nienstedten im Steigflug
Der Vergleich ging ziemlich 
schief: Gegen die zuletzt an-
geschlagen wirkende Mann-
schaft Halstenbek-Rellingen 
kassierte TuS Osdorf eine 
deutliche 1:6-Auswärtsnieder-
lage. Schon zur Pause war das 
Spiel praktisch entschieden, 
die Hausherren führten bereits 
deutlich. Nach zwei frühen 
Gegentoren (12./24. Minute) 
kam Osdorf kurz vor der Pau-
se zwar um Anschlusstref-
fer (Luka Stimac, 42. Minute), 
kassierte aber auch gleich 
noch zwei weitere Gegentore 
und war in der Folge mehr auf 
Schadensbegrenzung denn 
auf Aufholjagd bemüht. Was 
sicher auch in einer Gelb-Ro-
ten Karte aus der 60. Minute 
begründet werden darf. Mit 
ausgeglichenem Punktekon-
to, aber negativem Torverhält-
nis (10:14) ist Osdorf derzeit 
Zehnter (HR ist mit neun Punk-
ten Tabellensechster (14:10 
Tore)).  Nun geht es gegen den 
Tabellenvorletzten Eintracht 
Lokstedt (3 Punkte), da könnte 
man gerade im Heimspiel an 
einem Sonntag am Blomkamp 
ordentlich Kraft tanken.

Der SC Nienstedten gewinnt 
an Fahrt und siegt bei St. Pau-
li III mit 3:2. Mit 12 Punkten 
nimmt Nienstedten inzwischen 
den dritten Platz ein. Bei dem 
Sieg gegen die Kiezkicker ver-
kraftete die Elf vom Quellental 
auch einen Doppelschlag zum 
0:2-Rückstand (57./58. Minu-
te). Auf der anderen Seite war 

Nemo Philpp nicht faul und 
tat das fast gleich – zwei To-
re zum 2:2-Ausgleich (60./66. 
Minute). Und der eingewech-
selte Nick Holzer stand mal 
gerade zehn Minuten auf dem 
Platz, da gelang ihm schon 
der 3:2-Siegtreffer (85. Minu-
te).  Ohoh, Altona 93 II, das 
war schlecht. 

Gegen Schlusslicht FC Elm-
shorn kassierte man eine 
1:2-Niederlage. Dabei erzielte 
Anton Rudolph in der 77. Mi-
nute noch die 1:0-Führung für 
Altona. Acht Minuten später 
war aber die Niederlage per-
fekt. Droht Altona schon so 
früh in der Saison erneut der 
Abstiegskampf?

Bezirksliga: Groß Flottbek mit exzellentem Saisonbeginn

Einer der seltenen Versuche von TuS Osdorf in der Schlussphase, aber der Vorstoß von Konrad 
Rechni läuft hier völlig ins Leere.

HSV-Präsident Henrik Köncke erklärt als Vorstand des Sup-
porters Trust die Vorteile und Chancen des Genossenschafts-
modells. 			                   Fotos: hsv/witters

Viele Bundesligaclubs beneiden den HSV um die permanenten 
“Ausverkauft”-Meldungen bei Heimspielen im Volksparkstadion.
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